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Liebe Breitenbacherinnen und Breitenbacher!

Titelbild:
Die lebensgroßeWeihnachtskrippe

im Schopperanger
Foto: Armin Naschberger

Das Jahr 2014 geht 
unaufhaltsam dem 
Ende entgegen und so 
darf ich wieder in der 
letzten Ausgabe unse-
rer Gemeindezeitung 
über einiges Aktuel-

les berichten.
Budgetvoranschlag 2015:
weiterer Schuldenabbau!

Der Voranschlag 2015 umfasst Ein-
nahmen und Ausgaben von € 6,54 
Mio. Die Schwerpunkte sind eine 
möglichst hohe Eigenmittelaufbrin-
gung sowie die Finanzierung der Ein-
richtungskosten für das Sozialzen-
trum Kundl-Breitenbach und der 
Ausbau des Mitterweges.
Mit diesem Voranschlag wird der 
Kurs der Schuldenreduktion kon-
sequent weitergeführt (Schulden vor 
10 Jahren: € 3,1 Mio., jetzt nur noch 
€ 1,6 Mio.!). Nach dem Beschluss im 
Gemeinderat noch vor Weihnachten 
wird darüber in der nächsten Pleassin-
ger-Ausgabe ausführlich berichtet.

Bereitschaftsdienst Bauhof
eingeführt

Es kommt immer wieder vor, dass au-
ßerhalb der Dienstzeiten Ereignisse 
auftreten, die ein rasches Handeln der 
Bauhofmannschaft erfordern (z. B. 
Wasserleitungsrohrbruch!).
Um sicherzustellen, dass rund um die 
Uhr ein fachkundiger Mitarbeiter 
des Bauhofes zur Verfügung steht, 
hat die Gemeinde Breitenbach ab 1. 
Dezember 2014 einen Bereitschafts-
dienst eingeführt.
Unter der Handy-Nr. 0664/8398604 
ist also im Turnusdienst immer ein 
Mitarbeiter erreichbar. (Bericht S. 7)

Es ist aber ausdrücklich festgelegt, 
dass nur in Notfällen, die im Aufga-
benbereich der Gemeinde liegen, aus-
gerückt wird!

Neues Feuerwehr-Auto
Vor wenigen Wochen wurde das neue 
Feuerwehr-Auto geliefert. Damit 
wird einerseits zusätzlicher Mann-
schaftstransport ermöglicht und 
andererseits ist sehr rasch eine indi-
viduelle Rollcontainer-Bestückung 
je nach Einsatzanforderung möglich. 
Das neue Einsatzfahrzeug wird im 
Rahmen des Feuerwehrfestes im Juni 
2015 offiziell in Betrieb gestellt.
Dringend Flüchtlingsquartiere 

gesucht
Alle Gemeinden Tirols wurden vom 
Landeshauptmann aufgerufen, ei-
nen Beitrag zur humanitären Bewäl-
tigung der immer größer werdenden 
Flüchtlingskatastrophe zu erbringen!
Sollte jemand in der Gemeinde freie 
Unterkunftsmöglichkeiten haben, 
ersuche ich dringend um Rückmel-
dung oder direkte Kontaktaufnahme 
mit dem Bezirkshauptmann!

Bewilligungsmöglichkeit
Golfplatz nunmehr gegeben

Anfang Dezember 2014 hat die Tiro-
ler Landesregierung ein neues Golf-
platz-Konzept beschlossen. Dabei 
wurde die gesetzliche Voraussetzung 
geschaffen, dass ein Trockenmoor-
boden, so wie er in den Weilern Haus 
und Moosen vorkommt, nicht generell 
ein Ausschluss-Kriterium darstellt! 
Somit wurde diese rechtliche Hürde 
nach dem Tiroler Raumordnungsge-
setz beseitigt. Es ist nunmehr festzu-
legen, welche Schritte die Gemein-
den Kramsach und Breitenbach am 
Inn setzen, um dieses schon mehrere 
Jahre in Diskussion stehende Projekt 
umzusetzen.
Selbstverständlich ist für ein solches 
Projekt auch eine Bewilligung nach 
dem Tiroler Naturschutzgesetz not-
wendig!

Ideenbox beim Gemeindeamt
Beim rückwärtigen Eingang des Ge-
meindeamtes wurde ein Briefkasten 
angebracht und damit die Möglich-
keit geschaffen, entsprechende Wün-
sche, Anregungen und Beschwerden 
einzuwerfen. Diese werden dann im 
Gemeinderat bzw. zuständigen Aus-
schuss behandelt. Somit wird allen 
GemeindebürgerInnen die Möglich-
keit eröffnet, sich am Breitenbacher 
Gemeindegeschehen aktiv zu beteili-
gen. (siehe Bericht S. 6)

Dank an ausgeschiedenen 
Ortsbauern-Obmann

Nach den durchgeführten Urwahlen 
des Tiroler Bauernbundes haben der 
langjährige Ortsbauern-Obmann GV 
Jakob Hager und sein Stellvertreter 
Josef Gschwentner ihre Funktionen 
in jüngere Hände gelegt. Seitens der 
Gemeinde bedanke ich mich für ihren 
wichtigen Beitrag zur Wahrung ver-
schiedenster Interessen in unserem 
Ortsgefüge. (siehe Bericht S. 16)

Danke zum Jahresabschluss
Wir können wieder auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken. Ich bedanke 
mich daher bei den MitarbeiterInnen 
der Gemeinde und des Bauhofes, den 
Verantwortlichen für die Kleinkin-
derbetreuung sowie den Leitern und 
Lehrkräften an unseren Schulen. 
Danken möchte ich auch unserem 
Pfarrer Dr. Piotr Stachiewicz und der 
Pfarrverwaltung für die sehr gute Zu-
sammenarbeit sowie allen Vereins-
funktionären für ihr positives Tun 
zum Wohl unserer sehr guten Dorfge-
meinschaft. 

Ich wünsche allen Breitenbacherinnen 
und Breitenbachern sowie allen unse-
ren Gästen und Freunden ein besinn-
liches Weihnachtsfest – und vor allem 
Glück, Gesundheit und Zufriedenheit 
für das Jahr 2015. 

Euer Bürgermeister: 
LAbg. Ing. Alois Margreiter
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Da dort und da die Berechtigung der 
Bodenaushub-Deponie nördlich der 
Landesstraße im Ortsteil Haus in 
Frage gestellt wird bzw. die Möglich-
keit der Verhinderung durch die Ge-
meinde in den Raum gestellt wurde, 
möchte ich dazu klar Stellung bezie-
hen:
Mit Bescheid vom 13. Feb. 2009 wur-
de von der Abteilung Umweltschutz 
der BH Kufstein diese Deponie auf 
einer Fläche von 3,8 ha (38.000 m²) 
mit einem Schüttvolumen von ca. 
42.000 m³ bewilligt. 
Im Bewilligungsverfahren war neben 
der geologischen, wasser- und kultur-
bautechnischen Sicht auch eine durch 
und durch positive naturkundefach-
liche Stellungnahme vorliegend.
Insbesondere wurde in den Stellung-
nahmen auf die Nähe zur Landesstra-
ße und auf die Tatsache, dass dabei 
landwirtschaftliche Intensivwiesen 
und keinerlei Schutzgüter nach dem 
Tiroler Naturschutzgesetz betroffen 
sind, verwiesen.

Dass bei solchen Voraussetzungen 
auch die Gemeinde keine negative 
Stellungnahme abgibt, ist meines Er-
achtens eindeutig und nachvollzieh-
bar! Es wird doch ein klarer Unter-
schied zu machen sein, ob die Depo-
nie über enge Gemeindestraßen oder 
eine gut ausgebaute Landesstraße er-
schlossen wird.
Dass die Verwendung dieser Deponie 
– obwohl sie bereits im Februar 2009 
bewilligt wurde – erst in den letzten 
Monaten erfolgte, hängt damit zusam-

Klarstellung zur
Bodenaushub-Deponie in Haus

men, dass die auch von der gleichen 
Antragstellerin betriebene Deponie 
beim Sapl-Bauern in ihrer Bewilli-
gung verlängert und zu einem späte-
ren Zeitpunkt abgeschlossen wurde.
Als Bürgermeister übernehme ich die 
Verantwortung dafür, dass im ge-
genständlichen Bewilligungsverfah-
ren seitens der Gemeinde Breitenbach 
kein Versuch unternommen wurde, 
diese Deponie zu verhindern.

Der Bürgermeister:
LAbg. Ing. Alois Margreiter

Die Namensfindung und Logoentwicklung ist abge-
schlossen. Die schwierige Aufgabe der Projektgruppe be-
stand darin, einen eigenen Namen für das Gebäude und 
einen neuen Namen für die bisherige Bezeichnung „Al-
ten- und Pflegeheim“ zu finden. 
Die Projektgruppe einigte sich dann auf „mitanond Sozi-
alzentrum Kundl Breitenbach“. Dieser Vorschlag wurde 
auch vom Gemeindeverband einstimmig angenommen. 
Die wichtigsten Kriterien für „mitanond Sozialzentrum 
Kundl Breitenbach“ waren:
- mitanond vermittelt das Miteinander der Gemeinden 
Kundl und Breitenbach bei der Projektrealisierung und 
Betreibung
- mitanond vermittelt, dass weitere Einrichtungen/Nut-
zer (Gesundheits- und Sozialsprengel, Tagesbetreuung, 
PTI (Physiotherapeutisches Institut) und Bücherei der 
Marktgemeinde Kundl) in einem Gebäude beheimatet 
sind

- mitanond beschreibt auch das Miteinander der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sowie Bewohnerinnen und Be-
wohner 
- mitanond / miteinander findet sich in den im Vorfeld de-
finierten Werten und Botschaften wieder (wie z. B. Ge-
meinschaft, z’ammhalten, dahoam, wohlfühlen, Gemüt-
lichkeit, Begegnung etc.)

Auch wenn es sicherlich noch einige Zeit dauern wird, bis 
„mitanond Sozialzentrum Kundl Breitenbach“ zum gän-
gigen Namen wird, so sind wir davon überzeugt, dass es 
uns mitanond gelingen wird. 
Bei den Mitgliedern der Projektgruppe Petra Stadler, 
Manuela Schiegl (noch Alten- und Pflegeheim Kundl), 
Ing. Daniel Sporer (Marktgemeinde Kundl), Sabine Eder-
Unterrainer (GF Gesundheits- und Sozialsprengel) sowie 
bei den Mag. (FH) Marco Seebacher und Mag. Nico Bin-
der (marcomedia) darf ich mich für die konstruktive Mit-
arbeit sehr herzlich bedanken. 

Erich Eberharter

Sozialzentrum:
Name und Logo stehen fest

Foto: A. Naschberger
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Gefördert werden folgende Abschlüsse
mit ausgezeichnetem Erfolg bzw. „Sehr Gut“:

 - Lehrabschlussprüfung   - Meisterprüfung 
 - Matura   - Bachelor-Studium 
 - Master-Studium   - Doktoratsstudium   
 - Diplomprüfungen z. B. Krankenpflege   
 - Landes- und Bundessieger bei Lehrlingswettbewerben

Die Höhe der Förderung beträgt € 250,-.
Bitte beim Gemeindeamt melden!

Förderung besonderer 
schulischer Leistungen

Beginn für die ersten Förderungen: 1. 1. 2014

Hallo – schön, dass ihr da seid: 
Lara Lechner, Max Margreiter, Flo-
rian Planötscher, Jakob Mader, Ja-
kob Faller, Adrian Feichtner, Vanessa 
Hohlrieder, Johannes und Lukas Sapl, 
Lena Egger, Marlena Lindner, Mar-
cel Koller, Mustafa Demiral, David 
Ehrensberger, Laura Steiner, Georg 
Zeindl und Angelina Hosp 
Am 25. November fand im Gasthof 
Schwaiger wieder unser traditioneller 
Jungmütternachmittag statt. Seit dem 
letzten Jungmütternachmittag im 
Juni 2014 erblickten in Breitenbach 
17 kleine Sprößlinge das Licht der 
Welt! Die jungen Mütter konnten 
sich bei Kaffee und Kuchen kennen 

Jungmütternachmittag
Die Gemeinde Breitenbach freut sich über Nachwuchs und gratuliert den jungen Eltern recht herzlich!

lernen, Erfahrungen austauschen und 
manchen guten Ratschlag entgegen 
nehmen.
Die Obfrau für Familie, Schule und 
Soziales, Martina Lichtmannegger, 
überbrachte im Namen der Gemein-

de Breitenbach mit Kuwi-Gutschei-
nen und einer Windeltorte die besten 
Glückwünsche. Wir wünschen allen 
Eltern alles Gute und viel Freude mit 
ihren Kindern!

Bericht: Martina Lichtmannegger
Foto: Armin Naschberger

Dominik Hager 
schaffte beim dies-
jährigen Landes-
lehrlingswettbe-
werb im Lehrbe-
ruf Metalltechni-
ker, HM Zerspa-
nungstechnik das 
Große Leistungs-
abzeichen.

Dominik Hager

In dringenden Fällen erreichen Sie den medizinischen 
Notdienst während der Woche in der Zeit von 19 Uhr 
bis 7 Uhr unter der einheitlichen Rufnummer 141. 
Sie werden dann aufgefordert, die Postleitzahl Ihres 
Wohnortes, also z. B. 6250 für Kundl oder 6252 für Brei-
tenbach einzugeben und sind dann automatisch mit dem 

diensthabenden Arzt verbunden, können Ihr Problem schil-
dern und werden dann in der jeweiligen Ordination oder je 
nach Notwendigkeit auch zu Hause behandelt.
Die Notrufnummer 141 ist auch an den Wochenenden 
Tag und Nacht aktiv.

Dr. Georg Bramböck

Wochentags-Nachtbereitschaftsdienst
Notruf 141

Die schnellste Verbindung zum richtigen Arzt!
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Die traditionelle Weihnachtsfeier der Gemeinde für 
unsere älteren MitbürgerInnen war schon immer 
ein friedvolles Zeichen in einer heutzutage gar nicht 
so stillen und besinnlichen Adventszeit. Auch heuer 
wollen wir deshalb mit einem passenden Rahmen-
programm für weihnachtliche Einstimmung sorgen. 
Natürlich wird auch für das leibliche Wohl wie immer 
bestens gesorgt sein.

Verleihung der Tiroler Ehrenamtsnadel
Alle zwei Jahre wird von Landes-
hauptmann Günter Platter an ver-
diente GemeindebürgerInnen anläs-
slich des Tages des Ehrenamtes die 
Tiroler Ehrenamtsnadel verliehen. 
Dies ist ein Dankeschön seitens des 
Landes an Persönlichkeiten, die im 
Interesse der Allgemeinheit seit vie-
len Jahren in ihren Gemeinden in den 
unterschiedlichsten Bereichen tätig 
sind.
Dieses Mal wurde am 15. Okt. 2014 
im Rahmen eines feierlichen Ehren-
abends im Kundler Gemeindesaal 
an folgende Breitenbacher Gemein-
debürgerInnen die Tiroler Ehrenamts-
nadel verliehen:
Anni Moser, Dorf, für über 70 Jahre 
Betreuung der Filialkirche Kleinsöll
Maria Ehrensberger, Bichl, für ih-
ren langjährigen Einsatz für Kirche 
und Gemeinwesen
Aloisia Hosp, Ausserdorf, für über 50 
Jahre Mitgliedschaft beim Kirchen-
chor und über 10 Jahre Fahrertätigkeit 
bei „Essen auf Rädern“

Ingrid Plangger, First, für 25 Jahre 
führende Funktionen bei der Laien-
spielbühne
Josef Koller, Berg, für 25 Jahre Sek-
tionsleitung beim Sportverein
Hermann Huber, Haus, für viele 
Jahre führende Tätigkeit beim Eis-
stocksportverein

Namens der Gemeinde Breitenbach 
am Inn gratuliere ich nochmals allen 
Geehrten und bedanke mich für die 
unzähligen Stunden, welche für die 
Dorfgemeinschaft, für das soziale 
und kirchliche Zusammenleben und 
für Jung und Alt erbracht wurden.

Der Bürgermeister:
LAbg. Ing. Alois Margreiter

BH Dr. Christian Bidner, Ingrid Plangger, Bgm. LAbg. Ing. Alois Margreiter, Maria 
Ehrensberger, LH Günther Platter, Hermann Huber, Aloisia Hosp, Anna Moser, Pfarrer 
Dr. Piotr Stachiewicz und Josef Koller (v. l.)                                             Foto: Land Tirol

Einladung
zur Pensionisten- und 

Seniorenweihnachtsfeier
am Samstag, 20. Dezember 2014, um 14.00 Uhr 

im Saal des Gasthofes Rappold

Heuer wirken mit: 
Bläsergruppe der Bundesmusikkapelle Breitenbach, 
Breitenbacher Marendmusik, Landjugendchor, Kla-
rinettenensemble der Landesmusikschule Wörgl/Ex-
positur Kundl, Anklöpflergruppe sowie Mittelschul-
direktor Günter Schroll (verbindende Worte). 
An dieser Stelle sei schon jetzt allen Mitwirkenden 
ein recht herzliches Dankeschön für ihren Einsatz 
ausgesprochen!

Die Gemeindeführung freut sich auf Ihr Kommen!
Der Bürgermeister: 

LAbg. Ing. Alois Margreiter e.h.
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Hinfahrt mit Linienbussen
LINIE 8311 (Fahrplan gültig bis 29. 3. 2015) 
      Mo-Fr
    werktags    Mo-Sa
Breitenbach-Ascher    08.15
Breitenbach-Firstsiedlung   08.17
Breitenbach-Kaiserblick    08.19
Breitenbach-Schönau    08.21
Breitenbach-Hartl    08.23
Breitenbach-Untermoos    08.24
Breitenbach-Glatzham    08.25
Breitenbach-Huben    08.26
Breitenbach-Egg    08.27
Breitenbach-Kleinsöll    08.28
Breitenbach-Eigen    08.30
Breitenbach-Strass    08.31
Breitenbach-Ascher an    08.33
Breitenbach-Ascher ab    08.09      08.39
Breitenbach-Kirche (Steig A)   08.10      08.40

umsteigen auf LINIE 4113 (Fahrplan gültig bis 7. 4. 2 015)
    tägl.      tägl. 
Breitenbach-Kirche (Steig A)   08.10      09.00
Breitenbach-Neue Mittelschule   08.13      09.03
Breitenbach-Völlental    08.14      09.04
Breitenbach-Antoniuskapelle   08.15      09.05
Breitenbach-Abzw Elmer    08.16      09.06
Breitenbach-Paulinghof    08.17      09.07
Breitenbach-Haus    08.18      09.08
Kramsach-Moosen     08.22      09.12
Brixlegg Herrnhausplatz    08.41      09.31

umsteigen auf LINIE 4074 (Fahrplan gültig bis 7. 4. 2015)
    Mo-Sa    tägl.
Brixlegg Herrnhausplatz    08.50      10.00
Brixlegg Mühlbichlsiedlung 08.52      10.02
Reith Abzw Hygna    08.59      10.09
Alpbach Wiedersbergerhornbahn    09.04      10.14

Rückfahrt mit Linienbussen
LINIE 4074 (Fahrplan gültig bis 7. 4. 2015)  
    tägl.   tägl.   tägl.
Alpbach Wiedersbergerhornbahn   14.50   15.50   16.50
Reith Abzw Hygna    14.55   15.55   16.55
Brixlegg Mühlbichlsiedl.    15.03   16.03   17.03
Brixlegg Herrnhausplatz    15.05   16.05   17.05

umsteigen auf LINIE 4113 (Fahrplan gültig bis 7. 4. 2015)  
    tägl.   tägl.   tägl.
Brixlegg Herrnhausplatz     15.23   16.23   17.23
Kramsach-Camping Brantlhof    15.42   16.42   17.42
Breitenbach-Haus    15.45   16.45   17.45
Breitenbach-Paulinghof     15.46   16.46   17.46
Breitenbach-Abzw Elmer    15.47   16.47   17.47
Breitenbach-Antoniuskapelle    15.48   16.48   17.48
Breitenbach-Völlental    15.49   16.49   17.49
Breitenbach-Neue Mittelschule   15.50   16.50   17.50
Breitenbach-Kirche (Steig A)   15.53   16.53   17.53

umsteigen auf LINIE 8311 (Fahrplan gültig bis 29. 3. 2015)  
    Mo-Fr  Mo-Sa   Mo-Sa 
Breitenbach-Kirche (Steig B)   16.13   17.13   18.13
Breitenbach-Ascher an   16.15   17.15   18.15
Breitenbach-Ascher ab    16.15   17.15   18.15
Breitenbach-Firstsiedlung   16.17   17.17   18.17
Breitenbach-Kaiserblick    16.19   17.19   18.19
Breitenbach-Schönau    16.21   17.21   18.21
Breitenbach-Hartl    16.23   17.23   18.23
Breitenbach -Untermoos    16.24   17.24  18.24
Breitenbach-Glatzham    16.25   17.25   18.25
Breitenbach-Huben    16.26   17.26   18.26
Breitenbach-Egg    16.27   17.27   18.27
Breitenbach-Kleinsöll    16.28   17.28   18.28
Breitenbach-Eigen    16.30   17.30   18.30
Breitenbach-Strass   16.31   17.31   18.31
Breitenbach-Ascher    16.33   17.33   18.33

Kostenloser Schibus nach Alpbach
14. 12. 2014 bis März/April 2015

Weitere Fahrplanauskünfte unter www.vvt .at

Die Gemeinderatsfraktion „Junge Breitenbacher“ hat 
zur Förderung der Bürgerbeteiligungsmöglichkeit den 
Antrag gestellt, vor dem Gemeindeamt eine Box bzw. ei-
nen Briefkasten anzubringen.
Damit soll die Möglichkeit geschaffen werden, dass viele 
GemeindebürgerInnen sich aktiv in das Gemeindege-
schehen einbringen und über diese „Ideenbox“ Wün-
sche, Anregungen und Beschwerden übermitteln können.
Diese Anliegen werden dann nicht nur zur Kenntnis ge-
nommen und „abgelegt“, sondern müssen im Gemeinde-
rat behandelt oder einem Ausschuss zugewiesen wer-
den.
Grundsätzlich ist im Antrag auch eine anonyme Einbrin-
gungsmöglichkeit vorgesehen. Erfahrungsgemäß ist aber 
auch bei der Bearbeitung von Beschwerden die Kenntnis 
des damit zusammenhängenden Sachverhaltes erforder-
lich!

Ideen- und Beschwerdebox beim Gemeindeamt

Zur bestmöglichen Bearbeitung von eingebrachten Be-
schwerden und zur Chancengleichheit der beschwerten 
Stellen erwarte ich mir aber, dass die anonyme Einbrin-
gung eher die Ausnahme darstellt.

Der Bürgermeister:
LAbg. Ing. Alois Margreiter

Die neue Ideenbox 
beim Eingang zum 
Gemeindeamt
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Rufbereitschaft Bauhof
Oft ereignet sich ein größerer Rohr-
bruch bei einer wichtigen Wasserlei-
tung, ein Schadensfall nach einem 
Sturm-Ereignis oder ein Ausfall einer 
Kanalpumpe in der Nacht oder am 
Wochenende.
Obwohl bisher die Mitarbeiter des 
Bauhofes zur Schadensbehebung 
auch in ihrer Freizeit immer zur Ver-
fügung standen, war es einfach not-
wendig, einen über das ganze Jahr 
geregelten Bereitschaftsdienst zu 
installieren.
Ab 1. Dez. 2014 wurde daher ein Be-
reitschaftsdienst rund um die Uhr 
eingerichtet, im Rahmen dessen die 
Bauhofmitarbeiter im Turnus unter 
der eigens dafür eingerichteten Tele-
fonnummer 0664/839 86 04 erreich-
bar sind!

Es ist aber klar festzustellen, 
dass es sich dabei um einen Not-
falldienst handelt!
Es gibt eine klare Dienstanwei-
sung, dass der Bauhofmitarbei-
ter nur für Einsätze auszurücken 
hat, die eindeutig im Verant-
wortungsbereich der Gemein-
de Breitenbach liegen und das 
Problem nicht auch erst am dar-
auffolgenden Tag (reguläre Ar-
beitszeit) abgearbeitet werden 
kann!
Ich ersuche daher die Bevölkerung, 
diese Bereitschaftsnummer nur in 
dringenden Angelegenheiten zu ver-
wenden.

Der Bürgermeister:
LAbg. Ing. Alois Margreiter 

Unsere Bauhofmannschaft wurde heuer
neu eingekleidet.

Die traurigen Ereignisse an vielen 
Kriegsschauplätzen im Nahen Osten 
und anderen Ländern haben einen dra-
matischen Anstieg an Kriegsflüchtlin-
gen zur Folge.
So wie andere europäische Länder ist 
auch Österreich – und damit auch Tirol – 
gefordert, einen solidarischen Beitrag 
zur Bewältigung dieses oft unsagbaren 
menschlichen Leides zu erbringen.
Unser Landeshauptmann hat zuge-
sagt, dass Tirol – wie alle anderen öster-
reichischen Bundesländer auch – eine 
entsprechende Quote an Quartieren 
erfüllt. Somit sind auch die Bezirke und 
Gemeinden aufgerufen, entsprechende 

Land Tirol sucht Flüchtlingsunterkünfte!
Quartiere (oft auch Übergangsquartiere) 
zur Verfügung zu stellen!
Die Erfahrung etwa in Thiersee-
Landl hat gezeigt, dass die Unterbrin-
gung von großen Flüchtlingszahlen in 
wenigen Unterkünften von der Bevöl-
kerung wesentlich weniger akzeptiert 
wird, als wenn etwa in den Gemeinden 
jeweils ein bis drei Familien unterge-
bracht werden.
Eine wirkungsvolle und von der Bevöl-
kerung mitgetragene Flüchtlingsunter-
bringung wird also längerfristig nur 
in kleinen Einheiten möglich und inte-
grierbar sein!

Somit sollte auch die Gemeinde Brei-
tenbach in der Lage sein, einige wenige 
Familien unterzubringen!
Gerade zu Weihnachten wäre die Zeit, 
um auch an jene zu denken, die nicht 
wie wir das Glück haben, in einem 
wohlhabenden und sicheren Land leben 
zu dürfen!
Sollte das eine oder andere Quartier 
zur Verfügung stehen, ersuche ich um 
Rückmeldung, damit die entsprechen-
den Schritte mit der Flüchtlingsbetreu-
ung Tirol veranlasst werden können.

Der Bürgermeister: 
LAbg. Ing. Alois Margreiter

Die Landespolizeidirektion Tirol weist 
darauf hin, dass die Verwendung pyro-
technischer Artikel umfangreiche Ge-
fahren und zudem Belästigungen Dritter 
mit sich bringt. Vor allem ruhebedürftige 
Mitbürger und Tiere werden durch das 
Verwenden solcher Artikel beeinträchtigt. 
Der Gesetzgeber hat daher im Pyrotech-
nikgesetz umfangreiche Beschränkungen 
hinsichtlich Besitzes, Überlassung und 
Verwendung von pyrotechnischen Ge-
genständen erlassen.

Pyrotechnische Gegenstände zum Jahreswechsel
Es wird darauf hingewiesen, dass die Ver-
wendung pyrotechnischer Gegenstände 
der Kategorie F2 im Ortsgebiet verboten 
ist. Unter dieses Verbot fallen bereits ein-
fache frei erwerbliche Knallkörper. Eben-
falls verboten ist das gemeinsame Zün-
den von Feuerwerksartikeln der Klassen 
F1 und F2. Es besteht überdies ein Verbot 
der Überlassung und des Inverkehrbrin-
gens von Knallkörpern mit Blitzknall-
sätzen der Kategorie F2 (Piraten mit der 
Bezeichnung „BKS“, „flash powder“).

Besitz und Verwendung von pyrotechni-
schen Gegenständen ohne Kennzeich-
nung (illegal eingeführt oder selbst herge-
stellt) sind verboten. Auf die Gefahren der 
Verwendung von nicht gekennzeichneten 
oder selbst hergestellten Feuerwerksarti-
keln wird besonders hingewiesen. 
Die missbräuchliche Verwendung ist mit 
einer Geldstrafe bis zu € 3.600,- oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Wochen 
zu bestrafen.
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Hochzeitsjubilare
Zum heurigen Jubiläumsgottesdienst 
am Samstag, 22. November wurden 
Ehepaare mit dem 25., 40., 50. und 
60. Ehejubiläum wieder herzlich zur 
Mitfeier und Danksagung eingeladen. 
Pfarrer Dr. Piotr Stachiewicz wies 
in seiner Predigt auf die Wichtigkeit 
der Ehe hin und gratulierte den mit-
feiernden Jubilaren. Musikalisch um-
rahmt wurde der Festgottesdienst von 
der beliebten Marendmusig.

Bericht: Helene Schroll
Foto: Peter Hohlrieder

Adventkonzert mit Rat Bat Blue

2015 wird für uns im Sozialsprengel sicherlich ein span-
nendes  und herausforderndes Jahr. Im Frühsommer über-
siedeln wir ins „mitanond“, Sozialzentrum Kundl-Brei-
tenbach. Wir freuen uns schon sehr auf die modernen, 
großzügigen Räumlichkeiten im Erdgeschoß des neuen 
Hauses. 
Ab Herbst werden wir im neuen Haus mit der Tagesbe-
treuung/-pflege für ältere und pflegebedürftige Menschen 
starten. 

Gesundheits- und Sozialsprengel:
Ausblick 2015

Ein Fixpunkt ist das gemeinsame Mittagessen. Zur wei-
teren Gestaltung des Tagesablaufes haben wir viele Ideen 
– das Angebot wird aber immer auf die Bedürfnisse, Wün-
sche und Fähigkeiten unserer Besucher abgestimmt sein. 
Außerdem ist es uns wichtig, die pflegenden Angehörigen 
mit diesem neuen Angebot zu entlasten. 

Der Sprengel im Internet:
www.sozialsprengel.com

Als regelmäßiger Fixpunkt im Advent 
fand auch heuer wieder am Montag, 
8. Dezember das beliebte Advent-
konzert von Rat Bat Blue in unserer 
Pfarrkirche statt. 
Unter dem Motto „Sehnsucht“ der 
Menschen nach Frieden, Harmonie 
und Liebe hörten wir Lieder von U2, 
Bryan Adams, Mariah Carey, Sarah 
Connor, STS, Beyonce, Christina 
Aguilera sowie bekannte Weihnachts-
lieder. Damit bereiteten wir vielen 
Musikbegeisterten eine Einstimmung 
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest.
Das Katholische Bildungswerk Brei-
tenbach dankt für den zahlreichen 
Besuch und das herrliche Konzert.

Bericht: Rita Adamer, KBW
Fotos: Hannes Sappl Katholische Bildungswerk 

Breitenbach
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Damit unser Fasten wieder neue Impulse 
erfährt, wird Gabriele Veit unser Angebot 
zum Thema Fasten neu beleben. Gabriele 
kommt aus Puch bei Hallein. Neben ihrer 
Tätigkeit als Referentin arbeitet sie auch 
als Regionalkoordinatorin für den Ten-
nengau und Flachgau Süd des Katholi-
schen Bildungswerkes Salzburg.
InteressentInnen können sich folgende 
Termine vormerken:
Einführungsvortrag:
Freitag, 6. Februar, 20 Uhr
Dr. Georg Bramböck wird teilnehmen, 
um medizinische Fragen zu beantworten.
Treffen der Fastengruppe:
Aschermittwoch, 18. Feb., 20 Uhr
Sa., 21. 2., 17 Uhr, Mo., 23. 2., 20 Uhr
Do., 26. 2., 20 Uhr : Fastenbrechen
jeweils im Gemeinschaftshaus/
Jugendraum. Informationen und 
Anmeldung unter 0676/7851636

Zuwachs beim 
KBW Breitenbach

Gemeinsam mit unserem Neuzugang 
Bruni Stütz besuchten wir das Herbst-
treffen des Katholischen Bildungs-
werks in St. Virgil in Salzburg:

Gertrud Hager, Bruni Stütz, Rita Adamer 
und Peter Hohlrieder (v. l.)

Foto: KBW Breitenbach

Komm, tanz´ mit uns!
Für den kommenden Fasching haben wir 
uns etwas Besonderes einfallen lassen: es 
wird getanzt! Egal, ob du alleine oder mit 
Partnerin / Partner kommen möchtest, ob 
du nur einmal oder mehrmals kommen 
wirst – jede und jeder ist willkommen!
Termine:
8., 15., 22., 29. Jän. und 5. und 12. Feb. 
(jeweils donnerstags um 19 Uhr)
Ort: Gemeinschaftshaus/Jugendraum
Kostenbeitrag pro Abend: € 2,-
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme!

Veranstaltungsvorschau
Katholisches Bildungswerk Breitenbach

Fasten neu

Alltag im Schülerhort

Prinzipiell besuchen Sechs- bis Vier-
zehnjährige den Hort, doch auch Kin-
dergartenkinder können ab 14.00 
Uhr in die Nachmittagsbetreuung 
kommen. Die Schulkinder haben bis 
dahin Zeit, um das Mittagessen genie-
ßen zu können und in Ruhe die Haus-
aufgaben zu machen. 
Durch die zweite Betreuungsperson 
Kathrin Krampl ist es möglich, die 
Gruppe zu teilen und so die altersge-
rechte Betreuung zu gewährleisten 
und die Aufgaben in stiller Umge-
bung zu machen. Mir persönlich ist es 
wichtig, dass die Kinder sich gegen-
seitig Hilfestellungen geben. 

Nachdem die Schulaufgaben kontrol-
liert und verbessert sind, fahren wir 
mit dem gemütlichen Teil fort. Haus-
wirtschaftliche Tätigkeiten werden 
verrichtet, es wird geturnt, kreativ 
gearbeitet, Musik gemacht oder ein-
fach einmal entspannt.

Von 15.15 bis 15.45 Uhr wird ge-
meinsam gejausnet. Die Kinder neh-
men sich die Jause von zu Hause mit, 
doch auch die Reste vom Mittagessen 
werden aufgewärmt und verteilt. Nun 
bleibt für die Kinder noch viel Zeit 
zum Spielen.

Bericht und Fotos: Regina Kröll

Der Schülerhort Breitenbach befindet sich in der Neuen Mittelschule im ehe-
maligen Zeichensaal. Die Räumlichkeit ist gemütlich eingerichtet und bietet 
für die Kinder und Jugendlichen viele Möglichkeiten für das freie Spiel. Mon-
tags bis freitags ist der Hort von 11.00 – 17.00 Uhr geöffnet. 
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Bereits am Vorabend wurde fleißig vorbereitet und einige Mit-
glieder der Landjugend machten sich  auf den Weg zur Ruhrer 
Alm, um am nächsten Tag das schön geschmückte Vieh wohl-
auf ins Tal zu bringen.
Bei Sonnenschein konnten wir viele Gäste begrüßen und es 
wurde bis spät am Abend gelacht und gefeiert. Für die musika-
lische Umrahmung sorgte der „Inntal-Express“ und für Speis 
und Trank war bestens gesorgt.
Natürlich waren auch Highlights wie die Maibaumverlosung, 
eine Hüpfburg für unsere kleinen Gäste und heuer zum ersten 
Mal ein „Wiegensägenwettschneiden“, bei dem tolle Preise 
zu gewinnen waren, dabei.
Auf diesem Wege nochmals ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 
unseren vielen fleißigen Helfern und der Familie Hager vom 
„Eggerhäuslhof“  für die tolle Zusammenarbeit!

Bericht u. Fotos: Magdalena Margreiter

Die Landjugendmädels Michaela Haaser, 
Melanie Achleitner, Elisabeth Huber und 
Manuela Mauracher mit dem Eggerhäusl-
Bauern Johann Hager (v. l.) 

Homepage der Landjugend:
www.landjugend-breitenbach.at

Almabtrieb beim Eggerhäusl

Hochspannung herrschte beim Wiegensägenwettschneiden:  
Auch Lukas Gschwentner und Adi Moser legten sich mäch-
tig ins Zeug und begeisterten das Publikum.

Am frühen Nachmittag traf das 
schön geschmückte Vieh ein.

Am 20. September veranstaltete die JB/LJ Breitenbach ihren alljährlichen Almabtrieb
beim „Eggerhäuslhof“ in der Schönau.

Die Zweitplatzierten des Wiegensägenwettschnei- 
dens (Damenklasse): Eggerhäusl-Bäuerin Anna Ha-
ger und Loisi Entner (v. l.) mit LJ-Obmann Andreas 
Fallunger und LJ-Ortsleiterin Silvia Mauracher 

Jedes Jahr besuchen die Schüler 
und Schülerinnen der 4. Klas-
sen einen heimischen Betrieb 
ihrer Wahl, um ihre Berufsvor-
stellungen für zwei Tage zu te-
sten. 
Dieses kurze Schnupperprak-
tikum sollte allen einen ersten 
Eindruck von einem bestimm-
ten Berufsfeld verschaffen und 
so als Entscheidungshilfe dienen, ob 
der jeweilige Berufswunsch wirklich 
interessant ist. Fehlentscheidungen 
bei der künftigen Berufswahl sollten 
so möglichst vermieden werden. 

Die Praktikanten wurden an ihren 
Praktikumsplätzen in Kufstein, Brei-
tenbach, Kundl, Wörgl, Brixlegg, Alp-
bach und Langkampfen von den be-
treuenden Lehrern besucht. Die Rück-
meldungen der jeweiligen Betreuer in 
den Betrieben waren dabei durchwegs 
sehr positiv: Alle SchülerInnen hatten 
einen guten Eindruck hinterlassen.

NMS Breitenbach: berufspraktische Tage

Bericht und Fotos: A. Naschberger
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Am 26. September war die Landju-
gend Breitenbach zu Besuch in der 
Neuen Mittelschule Breitenbach und 
wollte den Schülerinnen und Schü-
lern gesunde regionale Produkte 
näherbringen. Bereits in der Früh be-
gannen wir mit einigen Schülerinnen 
und Schülern der vierten Klassen 
an verschiedenen Stationen Brot zu 
backen, Aufstriche zu machen und 
ihnen vieles über die Verarbeitung 
der verschiedenen Köstlichkeiten zu 
erzählen. 

Gesunde Jause in der NMS Breitenbach

Anschließend hatten auch die anderen 
Kinder die Möglichkeit, an unserem 
reichhaltigen und vor allem gesun-
den Buffet in der Aula sämtliche Auf-
striche, Brote, Säfte, Fruchtsalate und 
vieles mehr zu kosten.
Es war ein gelungener Tag und wir 
hoffen, wir konnten viel Interessantes 
vermitteln und zeigen, dass auch Ge-
sundes schmeckt!

In diesem Sinne möchten wir uns 
bei der Familie Ager vom „Grün-
bichlhof“ und der Familie Haaser 
vom „Hachl-Hof“, sowie bei der 
Bäckerei Margreiter, Bäckerei Mit-
terer und Tirol Milch für die spen-
dierten Produkte und bei der NMS 
Breitenbach für die nette Zusammen-
arbeit recht herzlich bedanken!

Bericht: Magdalena Margreiter
Fotos: Armin Naschberger

Der Unternehmer Gerhard Thaler (Fa. „Edelsthaler“) be-
sitzt für seinen Betrieb ein energiesparendes Elektroauto. 
Heuer hat er mit diesem E-Auto (im Vergleich mit kraftstoff-
betriebenen Autos) 1000,- Euro Energiekosten eingespart. 
Gerhard Thaler übergab nun diese Differenz an die NMS 
Breitenbach. 
Die NMS bedankt sich herzlich für diese Unterstützung. Das 
Geld kommt ausschließlich den Schülerinnen und Schüler 
für Projekte zugute. 

Bericht: Dir. Günter Schroll

„Edelsthaler“ Gerhard Thaler spendet € 1000,- an NMS

Homepage der NMS Breitenbach:
www.nms-breitenbach.tsn.at

„Edelsthaler“ Gerhard Thaler und Dir. Günter Schroll nach der 
Spendenübergabe vor der Neuen Mittelschule.

Mit dabei war natürlich das energiesparende Elektroauto. Foto: A. Naschberger

Gemeinsame Vorbereitungen in der 
Schulküche

Stolz präsentierten die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen das gemeinsam mit 
der Landjugend hergestellte reichhaltige und vor allem auch gesunde Buffet. 

Gesunde Ernährung ist der Neuen Mittelschule ein besonderes Anliegen. Gemeinsam mit der 
Landjugend erstellten die 4. Klassen ein Buffet der Extraklasse, das für die gesamte Schule reichte.

Die angebotenen Köstlichkeiten fanden 
reißenden Abgang.

Die einzelnen Produkte wurden
den Kindern von der Landjugend

fachkundig erklärt.

Für viele noch eher unbekannt: Sogar 
laktosefreie Milch wurde den Kindern 
erklärt und zur Verkostung angeboten.
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Die Volksschüler der 1b und der 
2a Klasse treffen sich immer wieder 
zum gemeinsamen Lesen. Die äl-
teren Schüler bereiten Bücher oder 
Geschichten zum Vorlesen vor. An-
schließend werden fleißig Fragen ge-
stellt, manchmal darf ein Quiz gelöst 
werden oder es gibt passend zur Ge-
schichte Lernspiele. 

Ende September machten die beiden 3. Klassen der Volks-
schule Breitenbach einen Ausflug zum Museum Tiroler Bau-
ernhöfe. 

Lesebuddy an der VS

Die Kinder haben stets viel Spaß und 
freuen sich immer wieder auf das 
nächste Treffen. Das Vorlesen fördert 
die Lesegeläufigkeit und Leseflüssig-
keit, bildet Lesefreundschaften und 
motiviert die Kinder der 1. Klasse 
zum Selberlesen. 
Die Schüler sammeln wichtige Erfah-
rungen des Lesens und erweitern ihre 
sozialen Kompetenzen. Als weiterer 
Schritt wird das Vorlesen der „Klei-
nen“ für die „Großen“ angebahnt.

Bericht: Romana Mussmann
Fotos: Volksschule

Motto: Die „Großen“ lesen mit den „Kleinen“

Maja Samer, Johanna Reibenschuh und 
Florian Schwaiger 

Michael Zeindl und Sarina Dabernig

Jakob Krepatz, Manuel Moser
und Elias Moser

Wandertag zum Höfemuseum

Die Schule vor über 50 Jahren: Die älteren Leser wer-
den sich bestimmt noch gut an ihre Schulzeit erinnern 
können, als die Schulklassen noch so aussahen.

Vorort erwarteten uns zwei Führe-
rinnen, die uns auf eine spannende 
Zeitreise mitnahmen. Die Unter-
schiede der Lebensweise von früher 
und heute standen im Mittelpunkt 
der Führung. Dazu gehörten das 
Entdecken von Höfen sowie der 
Besuch der Schule. Die Rauch-
kuchl war auch in Betrieb und die 
Kinder bekamen eine Kostprobe 
aus der Pfanne, die allen sehr gut 
schmeckte. 

Es war ein spannender und lustiger 
Tag, den die Kinder nicht so schnell 
vergessen werden. 

Bericht: Silvia Mader
Fotos: Volksschule

Fachkundige Führerinnen halfen 
den Kindern von der Volksschule 
bei der gemeinsamen Entdeckung 
des Höfemuseums.

Die Gemeinde Breitenbach
im Internet:

www.breitenbach.at
Mail-Adresse an die Redaktion:

pleassinger@breitenbach.at

Sophia Embacher und Sophia Faserl
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Kindergarten 1979: Wer erkennt sich wieder?
Hinten stehend: David Mayerhofer, Wolfgang Montibeller, Gerhard Palaoro, Gerald 
Schwaninger, Gerlinde Hager, Carmen Steiner, Elisabeth Wöll
Mitte sitzend: Hanna Entner, Josef Gschwentner, Sonja Vögele, Manuela Fuchs, 
Roswitha Feichtner, Christoph Baumann, Sonja Messner, Simone Huber
Vorne sitzend: Veronika Adamer, Hanspeter Auer, Christian Bischofer, Manuela Ent-
ner und Tanja Entner

Im Herbst 1979 begann für Tante 
Anni im Kindergarten Breitenbach 
ihre Berufslaufbahn. Unter der Lei-
tung von Vroni Huber (Auer) leitete 
sie die zweite Kindergartengruppe als 
gruppenführende Pädagogin. Die 35 
Jahre im Kindergarten waren ge-
prägt von viel Liebe, pädagogischem 
Engagement und viel Teamgeist. Wir 
wünschen Tante Anni weiterhin viel 
Freude mit den Kindern und der Ar-
beit in unserem Kindergarten!

Im Herbst wurde im Kindergarten 
eine neue Sicherheits-Eingangstür 
eingebaut. Diese entspricht den feu-
erschutzrechtlichen Sicherheitsmaß-
nahmen. Beim Hinausgehen ist diese 
Tür (zeitlich eingestellt) durch die Ta-
ste „Türöffner“ in Erwachsenenhöhe 
zu öffnen. Im Notfall kann die Tür von 
innen durch das Drücken der Nottaste 
(roter Knopf) geöffnet werden.

Martini-Umzug
Am Mittwoch, 12. November fand 
der traditionelle Martini-Umzug der 
Kindergartenkinder statt. 
Viele Eltern, Verwandte und Geschwi-
ster der Kinder begleiteten uns beim 
Lichterzug zur Kirche. Dort feierte 
der Herr Pfarrer eine kleine Andacht. 
Gestaltet wurde die Feier von unseren 
großen Kindergartenkindern, welche 
nächstes Jahr die Schule besuchen. 
Wir bedanken uns bei allen Vereinen 
(Feuerwehr, Musikkapelle, Jung-
bauernschaft und Organist Andreas 
Klingler) für die Mithilfe, die zum 
Gelingen unseres Festes beigetragen 
haben.

35 Jahre Tante Anni

Kindergartenleiterin Christine Hager 
gratulierte ihrer langjährigen Kollegin 
Anni Hotter zum 35-jährigen Dienstju-
biläum.

In zwei Gruppenräumen wurden 
hochwertige Akustikdecken mon-
tiert, um den Lärm und die Beschal-
lung zu mindern. Wir bedanken uns 
beim Herrn Bürgermeister und beim 
Gemeinderat sehr herzlich für die Fi-
nanzierung dieser Maßnahmen!

Neue Eingangstür Akustikdecken für 
Kindergarten

Am Freitag, 5. Dez. besuchte der 
Nikolaus wieder alle Kindergar-
tengruppen und hatte für jedes 
Kind ein Geschenk mitgebracht. 
Auch der Bürgermeister kam, 
um bei unserer Nikolausfeier da-
bei zu sein..

Texte und Fotos: Kindergarten



14 Dezember 2014

Vor 60 Jahren: die BMK anno 1954
Vor genau 60 Jahren entstand hinter dem Gemeindeamt dieses Foto von der Breitenbacher Musikkapelle.

Der Untergrund sollte nicht brennbar sein (z. B. Porzel-
lan, Steinplatte…)
In der näheren Umgebung der offenen Flamme keine 
brennbaren Gegenstände platzieren (auf Vorhänge ach-
ten!)
Zu Beginn der Adventzeit sind die Kränze noch relativ 
frisch und damit auch nicht leicht brennbar. Neigt sich die 
besinnliche Zeit jedoch dem Ende zu, könnte ein noch-
maliges Entzünden der Kerzen, vor allem zu Silvester, oft 
das allerletzte Mal gewesen sein - bis die Feuerwehr der 
„gemütlichen Stimmung“ dann ein Ende bereiten muss.

Die Brandlast eines stattlichen Nadelbaumes ist um ein 
Vielfaches höher als die eines Kranzes. In Verbindung mit 
anderen brennbaren Einrichtungsgegenständen kann daher 
schnell aus dem Wohnzimmer eine bedrohliche Flammen-
hölle werden. Dies ist bei einem trockenen Christbaum 
bereits nach einer Minute der Fall! Sicherer ist es jeden-
falls, die echten Kerzen durch elektrische Beleuchtung 
zu ersetzen.
Vor dem Anzünden sollte man sicherstellen, dass der Ker-
zenhalter ausreichend Wachs aufnehmen kann und nicht 
überläuft. Brennende Kerzen niemals unbeaufsichtigt 
lassen!

Bericht: HV Stefan Auer

Adventzeit = Brandeinsatzzeit
Tipps von der Feuerwehr, um Brände von Adventkränzen und Christbäumen zu vermeiden:

Vorne v. l.: Anton Danler, Johann Hackl, Otto Fraunberger sen., Georg Embacher, Hans Thaler (Mühl-Hans), Kapellmeister Johann 
Hackl sen., Sepp Thaler (Mühl-Sepp), Sebastian Möllinger (Greanegger-Wast), Karl Lintner und Rudi Bramböck (Specker)
2. Reihe v. l.: Sepp Schwarzenberger (Jaggl), Andrä Auer sen., Martin Embacher, Hugo Ingruber, Peter Blaickner, Trudi Sapl (We-
ber-Trudi)), Andreas Auer sen. (Habacher), Maria Lettenbichler (Waldl-Mariedl), Franz Rinnergschwentner (Wagner-Franzl) und 
Sepp Fischer (VS-Lehrer)
3. Reihe v. l.: Peter Ingruber (Schuster-Peter), Toni Frank, Ludwig Wimoser (Jocher-Ludä), Friedl Koller (Kaiserblick), Jakob 
Feichtner (Schneider), Sepp Zeindl (Poiger), Peter Mauracher (Dattl-Peter), Karl Thaler (Lehrer-Karl)
4. Reihe v. l.: Siegä Rinnergschwentner (Ellmer), Seppä Ortner (Ellmer), Georg Feichtner (Sag), Helmut Rinnergschwentner (Wag-
ner-Helmut), Sepp Feichtner (Sag-Sepp), Franz Felderer, Valentin Ellinger sen. (Gwercher) und Ludwig Bichler

Besonderer Dank an Friedl Koller (Kaiserblick) für das Foto und an Franz 
Lettenbichler (Waldl), der noch alle abgebildeten Musikanten kennt.

Armin Naschberger (Redaktion)
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Historische Fotografien und span-
nende Geschichten rund um die Ge-
meinde Breitenbach vermitteln Ein-
blicke in den Alltag vor rund hundert 
Jahren. Barbara Moser hat für diese 
einmalige „Breitenbacher Alltag-
schronik“ Bedeutsames, Alltägliches, 
Heiteres und Tragisches aus den da-
maligen Zeitungen, archiviert in der 
Bibliothek des Tiroler Landesmuse-
ums Ferdinandeum, zusammenge-
tragen. 
Unzählige Fotografien von Breiten-
bach – angefangen von Landschafts-
aufnahmen über Bauernhäuser, Kir-
che, Dorfleben, Landwirtschaft und 
Arbeit bis hin zu Brauchtum und Ver-
einswesen - ergeben eine gelungene  
Mischung aus anschaulichen Bildern 
und historischen Texten.  
Erhältlich ist das Buch im SPAR-
Markt Köpf und beim Tourismus-
verband in Breitenbach um € 19,80.

„Photographien und Dorfg`schichten“ - gesammelt von Barbara Moser
Damals in BreitenbachDamals in Breitenbach

Bürgermeister LAbg. Ing. Alois Margreiter 
und Autorin Barbara Moser freuen sich  
gemeinsam über „Damals in Breitenbach 
– Photographien und Dorfg´schichten“.

Titelbild des Buches:
Diese historische Aufnahme aus der Zeit 
des 1. Weltkrieges schmückt den Altar 
in der Kapelle auf der Ascher-Alm. „Die 
große Glock von Breitenbach als Kriegs-
opfer im 1. Weltkrieg von 1914 – 1918“.

Das Elektrizitätswerk beim Elmer Bauern 
mit Sebastian Rinnergschwentner, dem 
Großvater vom jetzigen Bauern Erich 
Rinnergschwentner Anfang der 1920-er 
Jahre. Zwölf Bauern am Oberberg bezo-
gen den elektrischen Strom davon.

Perchten vor über 50 Jahren:
Beim Wagner Franzl in der Stube (heute 
Gasth. Schwaiger) ist dieses Foto Ende 
der 1950-er Jahre entstanden. Ganz 
links: Adi Frank, Hex ist Georg Mark-
steiner (Maler-Schurl), Trommler Josef 
Feichtner (Sag Sepp) ist der 2. v. r., ganz 
rechts ist Josef Moser (Wagner).

Lanz Traktor mit Moorigel beim Um-
bruche im Jahr 1928. Für die Moos-Ent-
wässerung der Wassergenossenschaft 
Breitenbach-Angerberg-Mariastein 
wurde im Jahr 1926 mit der Planung be-
gonnen und im Jahr 1928 wurde diese fer-
tiggestellt. 
Der 2. v. l. ist Josef Huber vom Thalerbau-
ern, daneben Ing. Wild vom Land Tirol 
und der 2. v. r. ist Peter Huber vom Thaler. 
Ganz rechts Boarbauer Josef Auer.

Dieser zahme Hirsch „Manä“ wurde um 
das Jahr 1900 beim Gatterer Bauern in 
Kleinsöll gehalten. Josef Nuel, der Vater 
von Gatterer Nani, hat das kleine Hirsch-
Kalb verletzt aus dem Hochwald mit nach 
Hause genommen. 
Aufgezogen wurde der Hirsch mit Stu-
tenmilch vom Boiger-Bauern. „Manä“ 
wurde mit den Kühen zur Weide getrie-
ben und kam auch mit dem Vieh wieder 
in den Stall zurück.

Die Neue Mittelschule Breitenbach 
bedankt sich bei Barbara Moser 
recht herzlich für den in der Aula ge-
haltenen interessanten Vortrag zu ih-
rem Buch. (siehe Fotos links)Fotos: Markus Sparer

Gemeinde-Homepage:
www.breitenbach.at
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Ein Tagesausflug wird bei den Bäu-
erinnen alle sechs Jahre (solange 
dauert eine Periode) organisiert, bei 
dem die Arbeiterinnen eingeladen 
werden, welche beim Breitenbacher 
Herbstfest mit den Zillertaler Krap-
fen und „auszochnen Nudeln“ für den 
kulinarischen Beitrag sorgen.
Insgesamt 29 Breitenbacherinnen tra-
fen sich am 16. Oktober 2014 vor der 
Gemeinde und los ging´s Richtung 
Vorarlberg und weiter zum Bregen-
zerwald.
Da an diesem Tag der Arlbergpass 
gesperrt war, führte uns der Umweg 
durch das Große Walsertal, was aber 
landschaftlich wunderschön war. In 
Bezau aßen wir zu Mittag und be-
suchten anschließend den Betrieb Ingo 
Metzler in Egg. Die junge Bäuerin er-
klärte uns in einer hochinteressanten 
Führung die Vielfalt ihres Betriebes 
und die Lebenslust in der Familie.

Vom Kuh-Laufstall, dem Ziegen-Toll-
haus mit Besuchergalerie, der High-
tech-Kühl- & Wärmetechnik bis hin 
zur Käseherstellung und den Molke-
Kosmetikprodukten - es war sehr be-
eindruckend.
Anschließend konnten wir bei einer 
Käseverkostung und verschiedenen 
Molkegetränken diese eigenen Pro-
dukte genießen.
Bei der Rückfahrt durch Schwarzen-
berg und über das Bödele machten 
wir im Restaurant Fetz eine Kaffee-
pause, bevor es nach Dornbirn und 
auf der Autobahn zurück nach Brei-
tenbach ging.

Am 21. und 22. Oktober wurde der Kurs ,,Schnelle Küche - 
Wertvolles für Eilige“ von den Bäuerinnen übers LFI (Länd-
liches Fortbildungsinstitut) organisiert. In der Küche der Neuen 
Mittelschule konnten wir von unserer Kursleiterin Adelheid 
Gschösser die Zubereitung von  schnellen und einfachen Ge-
richten erfahren. 
Es hatten sich für beide Tage 34 Teilnehmerinnen angemeldet 
und hoffentlich wird daheim vieles ausprobiert. Allen ein gutes 
Gelingen! 

Text und Fotos: 
Elisabeth Schwaiger und Maria Gschwentner

Die junge Bäuerin erzählte
über den Betrieb

Fast alle (3 konnten leider nicht) hatten sich die Zeit genommen, 
um dabei zu sein.

Ausflug der Herbstfestarbeiterinnen

Kochkurs der Bäuerinnen

Die Teilnehmerinnen vom 21. Oktober

Die Teilnehmerinnen vom 22. Oktober

Dieser Ausflug ist ein Zeichen der 
Wertschätzung an alle fleißigen Hel-
ferinnen und an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön fürs Arbeiten und 
„seids beim naxten Moi wieder so 
guat“.

Text u. Fotos: Elisabeth Schwaiger

links: ein Blick in den Ziegenstall.
Jede Ziege kennt ihren Platz und alle fühlen sich 
sichtlich wohl in ihrem sehr ordentlichen Stall.
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Am 2. Oktober fanden die Neuwahlen der 
Breitenbacher Bäuerinnen statt. Zuerst wur-
de in der Pfarrkirche ein Dankgottesdienst 
gefeiert, der vom Chor ,,Los a moi“ feier-
lich umrahmt wurde. Im Anschluss daran 
erfolgte die Jahreshauptversammlung im 
Saal des Gasthofs Rappold. 
Ortsbäuerin Elisabeth Schwaiger konnte 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen, darunter 
LA Ing. Alois Margreiter, Gebiets- und 
Ortsbauernobmann Jakob Hager, Ge-
bietsbäuerin Monika Brunner, JB/LJ Ob-
mannstv. Jakob Hager und Ortsleiterin Sil-
via Mauracher, GR Martina Lichtmann-
egger, die ehemaligen Ortsbäuerinnen Anna 
Marksteiner und Gertrude Hager sowie 
die Kammervertretung Theresa Richter.

Nach einem Tätigkeitsbericht der ver-
gangenen 6 Jahre mittels Powerpoint er-
folgte die Scheckübergabe von € 2000.- an 
den Sozialfonds der Gemeinde Breitenbach. 
Mit einem Fotobuch voller Erinnerungen 
überraschte sie ihren Ausschuss und be-
dankte sich für die nette Zusammenarbeit. 
Ortsbauernobmann Jakob Hager führte 
dann die Wahl durch. Dabei wurde die Orts-
bäuerin Elisabeth Schwaiger einstimmig 
wiedergewählt, ebenso ihre Stellvertreterin 
Maria Gschwentner. Im Ausschuss stehen 
ihnen in den nächsten 6 Jahren noch weitere 
8 Bäuerinnen zur Seite.

Scheckübergabe an den Sozialfonds der Gemeinde

Ortsbauernobmann Jakob 
Hager leitete die Neuwahlen.

Bgm. Alois Margreiter mit dem ,,alten Ausschuss“

Bgm. Alois Margreiter mit der 
neugewählten Ortsbäuerin Elisabeth 
Schwaiger, der ausgeschiedenen 
OB-Stv. Burgi Hohlrieder und der 
ausgeschiedenen Mitarbeiterin 
Elisabeth Rupprechter

Die ehemaligen Ortsbäuerinnen Gertrude 
Hager und Anna Marksteiner beim bäuer-
lichen Fachgespräch (v. l.)

Grußworte von der Gebiets-
bäuerin Monika Brunner aus 

Kramsach

Anni Feichtner (Schneider) überraschte 
uns mit einem Gedicht von Herbert Jor-
dan ,,Wos des hoasst, a Bäurin sei“.

Neuwahlen der Breitenbacher Bäuerinnen
Ortsbäuerin Elisabeth Schwaiger einstimmig wiedergewählt

Ausgeschieden sind Burgi Hohlrieder sowie Elisabeth Rupp-
rechter. Bgm. Alois Margreiter bedankte sich bei ihnen für die Ar-
beit in der Bäuerinnenorganisation und wünschte auch dem neuen 
Team alles Gute für die kommenden 6 Jahre. Nach den Grußworten 
der Ehrengäste bedankte sich die wiedergewählte Ortsbäuerin für 
das Vertrauen, das sie bekommen hatte, für das zahlreiche Erschei-
nen der Bäuerinnen und dass alle viel Gesundheit sowie viel Freude 
bei den Veranstaltungen in den kommenden 6 Jahre erleben dürfen.

Text u. Fotos: Elisabeth Schwaiger

Sprechstunde
des Vizebgm. Ing. Valentin Koller:

Dienstag, 16 - 17 Uhr, 
Tel.: 0699/12 52 32 11
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Am 12. Oktober haben in Breiten-
bach die Ortsbauernratswahlen 
stattgefunden.
Anfang Oktober bekam jede Bauern-
familie, in der eine Stammmitglied-
schaft zum Tiroler Bauernbund 
besteht, einen Stimmzettel und eine 
komplette Mitgliederliste von den 
Ortsbauernräten persönlich ausgeteilt. 
Zuhause konnte sich jede Bauernfami-
lie beraten, wer wohl ihre Interessen 
im Ortsbauernrat am besten vertrete 
und sollte dann auch acht von insge-
samt 150 Mitgliedern ihre Stimme ge-
ben! Von den acht stimmenstärksten 
Mitgliedern und den Vertretern von 
Jungbauernschaft/Landjugend und 
Bäuerinnen wurde dann der Ortsbau-
ernobmann Adi Moser und sein Stell-
vertreter Josef Schwaiger gewählt.
Bei der konstituierenden Sitzung 
wurden zwei weitere Mitglieder als 
Gebietsvertretung in den Ortsbauer-
rat aufgenommen, ein Pensionisten-
vertreter (Johann Hohlrieder), ein 
Vertreter vom Land und Forstarbeiter-
bund (Markus Koller) und eine Fo-

rum Land Vertretung (Barbara Mo-
ser) in den Ortsbauernrat kooptiert.
Ich bedanke mich für das Vertrauen 
der Mitglieder und Ortsbauernräte 
und werde versuchen, diese Aufgabe 
sehr ernst zu nehmen und das Beste 
für die Bauernschaft von Breitenbach 
zu erreichen!
Ich wünsche mir auch ein gutes Mitei-
nander mit der Bevölkerung von Brei-

Vorne v. l.: Josef Schwaiger, Barbara Moser, Andreas Fallunger, Silvia Mauracher, Adi 
Moser, Elisabeth Schwaiger, Bgm. Alois Margreiter und Maria Gschwentner, 
hinten v. l.: Simon Huber, Rupert Gschwentner, Jakob Hager sen., Josef Gschwentner, 
Jakob Hager jun., Johann Hohlrieder, Werner Koller, Florian Häusler, Erich Rinner-
gschwentner, Markus Koller und Josef Fallunger                       Foto: Armin Naschberger

tenbach, denn Landwirtschaft kann 
auf Dauer nur im Einklang mit der 
Natur und mit dem Verständnis vom 
Menschen funktionieren.
Gemeinsam - Jungbauerschaft/Land-
jugend, Bäuerinnen und Bauern - 
werden wir versuchen, einen Beitrag 
für die Breitenbacher Dorfgemein-
schaft zu leisten.

Bericht: Adi Moser
Fotos: Armin Naschberger

Ortsbauernratswahlen 2014:
Adi Moser neuer Ortsbauernobmann

Stehend v. l.: Bernadette Schwaiger, Anna Hager, Andrea Hager 
(kooptiert), Gerda Emberger (kooptiert), Elisabeth Planötscher 
und Manuela Huber
Sitzend v. l.: Helene Gschwentner, OB-Stv. Maria Gschwentner, 
OB Elisabeth Schwaiger und Barbara Böhm 

Der neugewählte Ausschuss 
der Ortsbäuerinnen

Viel Begeisterung, Zeit und Arbeit steckt hinter der Idee, Nist-
kästen zu bauen und sie dann Schulkindern zu schenken. Hei-
mische Betriebe haben diese Aktion unterstützt, indem sie die 
Patenschaft für einen oder mehrere Nistkästen übernahmen. Die 
Nistkästen wurden speziell für Blautannen- und Schwanzmeisen 
gebaut. Folgenden Firmen herzlichen Dank für die Unterstüt-
zung: Maschinenbau Hollaus Aufzüge, Alpbachtal Seenland, 
Tischlerei Margreiter, DI Erich Kern und Malerei Huber.

Text und Foto: Karl Puelacher

Vogelschutzprojekt

Die Kinder der 1A der Neuen Mittelschule werden die ihnen 
geschenkten Nistkästen betreuen und beobachten.
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Nicht alle unsere Dienste sind durch die öffent-
liche Hand und durch die Klienteneinnahmen 
abgedeckt. Deshalb sind Spenden eine wichti-
ge Stütze für den Sprengel sowie Zeichen der 
Wertschätzung für unsere Arbeit. Mit den Spen-
dengeldern werden laufend Heilbehelfe wie 
z. B. Rollstühle, Toilettstühle, Gehhilfen oder 
elektrische Pflegebetten angekauft, die von allen 
Kundlern und Breitenbachern gratis oder gegen 
geringe Monatsgebühren ausgeliehen werden 
können. 
An dieser Stelle ein großes Danke an die 250 
unterstützenden Mitglieder, die jährlich den 
Mitgliedsbeitrag von 15,- Euro überweisen.  Bit-
te haltet dem Sprengel auch weiterhin die Treue, 
über neue Mitglieder freuen wir uns natürlich 
immer!
Aktuell danken wir Dipl.-Ing. Hannes Höck, 
Chef der Firma Holzbau Höck, der wieder die 
Weihnachtsgeschenke für unsere Klientinnen 
und Klienten spendiert. So können wir in der 
Vorweihnachtszeit eine kleine Überraschung und 
Freude bereiten. 

Gesundheits- und Sozialsprengel
Der Gesundheits- und Sozialsprengel bedankt sich zum Jahresende

wieder ganz herzlich für die vielen Spenden
von Privatpersonen und Vereinen sowie aus der Wirtschaft. 

Wieder haben Christian Kern und seine Mann-
schaft zahlreiche Winterreifen gewechselt und 
auch die  8 Sprengelautos winterfit gemacht. 
Der Erlös von € 600,- wurde wieder zur Gänze 
dem Sozialsprengel zur Verfügung gestellt. Dafür 
sagen wir herzlichen Dank!

Unsere langjährige Pflegerische Aufsicht Herta Postl geht mit 
1. Jänner 2015 in den wohlverdienten Ruhestand. Herta hat durch 
ihre Kompetenz, Menschlichkeit und Wärme unseren Sprengel ge-
prägt und entscheidend zu seiner ständigen Weiterentwicklung bei-
getragen. Mit viel Herz und großem Einfühlungsvermögen hat sie 
unsere Klienten und oft auch deren Angehörige betreut. 
Wir wünschen Herta das Allerbeste für die Pension, v. a. Gesundheit 
und Gottes Segen!
Unsere neue Pflegerische Aufsicht ist Maria Hoflacher. Wir sind 
sehr froh, dass Maria diese Funktion übernimmt und wünschen auf 
diesem Weg alles Gute und viel Freude mit der neuen beruflichen 
Herausforderung!

Bericht: Sabine Eder-Unterrainer
Foto: Klaus Madersbacher

Unser Leistungsangebot wird erwei-
tert – ab dem Frühjahr  2015 gibt es 
für alle Bürgerinnen und Bürger von 
Kundl und Breitenbach, die 70 Jahre 
und älter sind, die Möglichkeit, zu 
Hause eine kostenlose Seniorenbe-
ratung in Anspruch zu nehmen. 
Das Land Tirol unterstützt die flächen-
deckende Einführung dieser Hausbe-
suche, damit das selbstständige Leben 
in den eigenen vier Wänden möglichst 
lange gewährleistet ist.

Bericht: Sabine Eder-Unterrainer
Foto: Klaus Madersbacher

GF Sabine Eder-Unterrainer, Firmenchef  
Christian Kern, Obmann Mag. Bernhard 
Sigl (v. l.)            

Winterreifen-Aktion
bei KFZ Kern 

Pflegedienstleiterin Herta Postl 
im Ruhestand

Die präventive Seniorenberatung 
wird von diplomierten Gesundheits- 
und Krankenschwestern durchgeführt. 
Im  Vordergrund steht, wie das Leben 
zu Hause auch im Alter selbstständig 
und aktiv gestaltet werden kann. 
Nähere Informationen zu dieser un-
verbindlichen Beratung gibt es im 
Sprengelbüro bei Sabine Eder-Un-
terrainer (Tel: 05338/8092) und na-
türlich in der nächsten Ausgabe des 
Pleassinger.  

Präventive Seniorenberatung

v. l.: Obm.-Stv. Marlene Dessl, GF Sabine Eder-Unterrainer, Obm. Mag. 
Bernhard Sigl, Sprengelarzt Dr. Georg Bramböck, Maria Hoflacher, 
Bgm. Anton Hoflacher, Dr. Maria Margreiter und LAbg. Bgm. Ing. Alois 
Margreiter 
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Was passiert, wenn 30.000,- Euro 
Prämie locken?
So mancher kann sich damit lang ge-
hegte Wünsche erfüllen, wenn nicht 
ein kleiner Haken dabei wäre. Alfred 
Moppels Bequemlichkeit ist genauso 
legendär wie die chronische Knappheit 
an Geld. Das Leben könnte so schön 
sein, wenn er sich endlich seinen lan-
gersehnten Wunsch erfüllen könnte 
– den Fernseher „Plasma 2000“. 
Als eingefleischter Sozialhilfeemp-
fänger steht seiner Leidenschaft nur 
eines im Weg: die Lust zu arbeiten. 

Zusammen mit seinen beiden Freun-
den Harry und Paul gelingt es Alfred, 
ihre Frauen davon zu überzeugen, bei 
der Fernsehsendung „Rollentausch 
Extrem - keine Gnade für den Part-
ner“ mitzumachen. 
Dabei müssen die jeweiligen Partner 
in die Haut und Charaktere des ande-
ren Geschlechts schlüpfen. Allerdings 
haben die drei Herren das Kleinge-
druckte der Verträge übersehen, was 
sich im Nachhinein als sehr fatal er-
weist.

Laienspielbühne Breitenbach
„Castinglust und Rollenfrust“

Am Samstag, 20. September haben wir uns vor dem 
Gemeindeamt in Breitenbach getroffen, sind mit dem 
Regiobus nach Kundl gefahren und in die Kundler 
Klamm gewandert. Nach Kaffee und Kuchen sind wir 
wieder zurück nach Breitenbach, wo wir beim Gasthof 
Rappold den netten Tag bei gutem Essen, Musik und 
Tanz ausklingen ließen. 
Bedanken möchten wir uns bei Franzi Köpf und 
Christl Thaler, die den Jahrgangsausflug 1954 orga-
nisiert haben.

Foto und Bericht: Josefine Kurz (geb.Ortner)

60-er-Ausflug des Jahrgangs 1954

Spieltermine:
Premiere: 9. 1. 2015, 20 Uhr
Weitere Termine: 10. 1. (20 Uhr), 
    11. 1. (14 Uhr), 14. 1. (20 Uhr), 
    15. 1. (20 Uhr), 16. 1. (20 Uhr) 
    und 17. 1. (20 Uhr).
Kartenvorverkauf mit Platzauswahl 
startet Mitte Dezember bei der Firma 
Jordan Teppiche. Kartenreservierun-
gen sind leider nicht möglich.
Die Laienspielbühne Breitenbach 
freut sich auf zahlreichen Besuch und 
wünscht gute Unterhaltung!

Inhalt:

„WeinLeseAbend“
Seine Feuertaufe erlebte der im Schützenkeller des Mehr-
zweckgebäudes durchgeführte WeinLeseAbend, veranstal-
tet vom Breitenbacher Sport- und Kulturausschuss. Unter 
Mithilfe der Schreibwerkstatt, verschiedenen Wein und 
Käsesommeliers und musikalischer Begleitung der Wech-
selsaitigen verbrachte man einen gemütlichen Abend in ge-
selliger Runde und informierte sich über die angebotenen 
heimischen Wein- und Käseprodukte.

Käse- und Weinliebhaber unter sich:
GR Josef Gruber, Weinsommelier Richard, die Wechselsaitigen 
Joch und Reini, Literat Franz Osl, Käsesommelierin Sabine, 
Wein- und Käsesommelier Pepi Pletzer und der Conferencier 
des Abends, GR Adi Moser (v. l.)

Genusspartner des erstmaligen „WeinLeseAbends“:
Sommelier Pepi Pletzer und Gastronom Andres Atzl prä-
sentierten ihre abendlichen Favoriten. (v. l.)Literarisch-musikalischer Beitrag 

des Abends: Franz Osl, Reinhard Eh-
renstrasser und Joch Weißbacher (v. l.) Bericht und Fotos: Peter Hohlrieder
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Beim Schützenball der Breitenbacher Schützen am Samstag, 8. 
November im Saal vom Gasthaus Rappold war Feiern angesagt. 
Viele Gäste und Abordnungen aus Nah und Fern haben sich die 
Ballnacht mit dem schmissigen Sound der „Wildschönauer“ 
und das große Schätzspiel nicht entgehen lassen. 
Als Schützenkönigin 2014 wurde Martina Lichtmannegger 
gekürt. Die Breitenbacher Schützen bedanken sich bei allen Gä-
sten, Mitwirkenden und Helfern für den gelungenen Abend und 
freuen sich auf ein Wiedersehen im Jahr 2015.

Bericht und Fotos: Andreas Schwaiger

Beim Schätzspiel gab es diesmal sogar fünf Gewinner: 
Peter Moser, Michaela Haaser, Bettina Hager, Ulrike 
Gschwentner und Andreas Hager (v. l.)

Das Königspaar 2013/14 Valentin und Ulrike Gschwent-
ner, das neue Königspaar Martina und Hugo Lichtmann-
egger und Hauptmann Josef Gruber (v. l.)

Ehrengäste: Heinz Wald, Adele Numheim 
und Hauptfrau Charlotte Neuser von der 
St. Sebastianus Schützenbruderschaft

Am Samstag, 11. Oktober fand in 
Breitenbach zum ersten Mal die Prü-
fung zum Jungschützen-Leistungs-
abzeichen vom Bataillon Kufstein 
statt. Der Bataillons-Jungschützen-
betreuer Lt. Reinhold Berger konnte 
im Schützenheim der Breitenbacher 
Schützen fünf Jungmarketenderinnen 
und 17 Jungschützen der Kompanien 
aus dem Bataillon Kufstein begrüßen. 
Das Jungschützen-Leistungsabzei-
chen ist ein Wissenstest über unser 
Land Tirol und das Schützenwesen. 
Alle Teilnehmer/innen mussten eine 
schriftliche und mündliche Prüfung 
vor einer Prüfungskommission, die 
aus Viertel JS-Betreuer Ojg. Mario 
Moser, Bat. JS-Betreuer Lt. Reinhold 
Berger, Bat. Kdt. Stv. Lt. Manfred 
Schachner und Hptm. Josef Gruber 
bestand, ablegen. 
Die Breitenbacher Jungmarketende-
rinnen und Jungschützen erreichten 
6 x Gold, 2 x Silber und 6 x Bronze. 
Alle Teilnehmer bestanden den Wis-
senstest. Gratulation! 

Jungschützen-Leistungsabzeichen

Der Schützennachwuchs des Bataillons 
Kufstein zeigte viel Fachwissen über das 
Land Tirol und sein Schützenwesen. Im 
Bild die fachkundige Prüfungskommissi-
on mit Hptm. Josef Gruber, Lt. Reinhold 
Berger, Lt. Mario Schachner und Ojg. 
Mario Moser (v. l.)

Schützenball 2014

Weitere Informationen 
sowie Fotos finden Sie 
auf unserer Homepage 

www.schuetzen.breitenbach.at

Die Verbindung zur St. Seba-
stianus Schützenbruderschaft 
wurde bereits unter Hptm. Toni 
Frank hergestellt. Bei Veran-
staltungen besuchen wir uns ge-
genseitig und fördern dadurch 
die gute Beziehung ins Rhein-
land bzw. zu uns nach Breiten-
bach. Unter der Führung der 1. 
Brudermeisterin Hptf. Char-
lotte Neuser kam wieder eine 
starke Abordnung von sieben 
SchützenkameradInnen nach 
Breitenbach und bereicherte so 
mit ihrer Anwesenheit unseren 
tradtitionellen Königsball. 

Die Breitenbacher Schützen 
bedanken sich bei allen 

BreitenbacherInnen, Freunden und 
Bekannten

und wünschen ihnen
eine friedliche Weihnacht und ein 
erfolgreiches, gesundes Jahr 2015

Euer Hptm.Gruber Josef

Der erfolgreiche Schützennachwuchs nach der bestandenen Prüfung
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Wenn dickbäuchige, weißbärtige, rot ge-
kleidete Männer mit roten Mützen und 
Knollennase sich, ho–ho–ho rufend, un-
ters Volk mischen oder durch enge Ka-
mine in fremde Wohnungen rutschen, um 
Erwachsene und Kinder zu erfreuen, dann 
ist Weihnachtszeit. 
In den Ländern im bitterkalten hohen 
Norden erledigt diese Aufgabe Väter-
chen Frost und bei uns ist es das liebliche 
Christkind, das die Guten und Braven für 
ihr wohlwollendes Verhalten belohnt. Be-
obachtenden Menschen entgeht allerdings 
nicht, dass gerade jene, welche durch un-
redliches Tun und Handeln mächtig und 
reich geworden sind, die größten und 
wertvollsten Geschenke erhalten. Nach-
denkliche Griesgräme bemerken, dass bei 
Christkindlumzügen der Knabe Jesus nie 
durch kleine Buben, sondern immer nur 
durch kleine blonde Mädchen dargestellt 
wird.
Krippelebauen zur Weihnachtszeit ist bei 
uns in Tirol weit verbreitet und beliebt. 
Aus Rinden, Moos und vielerlei anderer 
Zutaten basteln Männer, Frauen, sogar 
Kinder älplerische Ställe, Hütten oder 
urige Höhlen und fassen sie mit winter-
lichen Stimmungsbildern.
Jesus hat sich in den vielen Jahren im 
Himmel in die Tiroler Krippelen verliebt. 

Orientalische Krippen, auch solche wer-
den mancherorts gerne hergestellt, bedeu-
ten ihm nicht so viel, die kennt er noch 
von früher. Jahr für Jahr erfreut er sich 
am emsigen Treiben zur Weihnachtszeit, 
denn all dieses Werken und Basteln gilt 
ihm, dem Christkind, das er einmal war. 
Im Laufe vieler Jahre entflammte eine 
Sehnsucht in seinem Herzen, die immer 
größer wurde. Sie ließ in seinen Gedan-
ken eine phantastische Idee reifen. Jesus 
will wiedergeboren werden. Er will wie-
dergeboren werden in Tirol, wo es noch 
Menschen gibt, die fromm und ehrlich an 
ihn glauben.
Gott Vater tat erstaunt und überrascht, 
als sein Sohn die Bitte an ihn heran trug, 
dabei dachte doch auch er schon seit ge-
raumer Zeit an etwas Ähnliches, auch ihm 
ist klar, die Zeit ist reif!
Die Menschen dieser Welt, die er aus 
einer verrückten Laune heraus geschaf-
fen hat, halten sich nicht mehr an seine 
Gebote. Konsum und Besitz hat sie be-
rauscht und verdorben. Sie sind hart ge-
worden und ohne Nächstenliebe. Schon 
einmal erzürnten sie ihn und er sandte eine 
große Flut. Auf Noahs Arche drängten, 
schwitzten und rochen die wenigen Aus-
erwählten mit dem Getier, das ebenfalls 
Platz finden musste. Gottes Strafaktion 

war ein Schlag ins Wasser, auch das Böse 
war an Bord gekommen und verbreitete 
sich schnell. 
Nun steht Gottes Wunsch fest, Jesus soll 
wiedergeboren werden. Er soll, wenn 
er nach Jahren ein Mann geworden ist, 
Bürgermeister einer Stadt werden und 
aus dieser Stadt eine himmlische Stadt 
machen. „Gründe neue Schulen,“ befahl 
er seinem Sohn, „lehre sie wieder Näch-
stenliebe, die Kinder sind bereit. Lehre 
sie Respekt, Disziplin, Loyalität, Soli-
darität, Stärke und Menschlichkeit. Zeig 
ihnen, dass sie gemeinsam stark sind, nie-
mand darf ausgegrenzt werden, kein be-
hindertes Kind, kein Kind armer Eltern, 
kein Ausländerkind, kein einsames Kind 
reicher Eltern. Verbanne alle lärmenden, 
stinkenden Fahrzeuge aus den Straßen der 
himmlischen Stadt. Bringe den Menschen 
Ruhe, Grün, Blumen und frische Luft.
Vertreibe mit all deiner göttlichen Macht 
Finanzhaie, Abzocker und alle anderen 
Korrupten.“
Jesus war bereit. Schon einmal hat er ein 
altes Testament durch ein Neues ersetzt. 
Ein Engel, der gelauscht hatte, informierte 
einen Propheten und dieser die Menschen 
und jetzt warten wir Tiroler auf die Wie-
dergeburt des neuen Erlösers.

Eine Himmlische Stadt
Gedanken zum Advent von Klaus Plangger

Neues aus der Schreibwerkstatt

Im neu erschienenen Buch des Radfelder 
Historikers Mag. Peter Rohregger erfolgt 
der Blick auf den Ersten Weltkrieg aus der 
regionalen Perspektive. Es vermittelt die 
Kriegsstimmung im Unterinntal auf eine 
sehr eindringliche Weise und beschreibt in-
teressante Elemente des nahen und fernen 
Geschehens vor einem Jahrhundert. 
Ein abwechslungsreicher geschichtlicher 
Report, der den „Zeitgeist“ und die ge-
sellschaftliche Befindlichkeit vor 100 Jah-
ren im Tiroler Unterland sehr nahe bringt. 
Dieses Buch ermöglicht eine aufschluss-
reiche Begegnung mit jener Zeit, als das 
Kriegsfieber die Heimat und einen großen 
Teil der Welt erfasste.

Tapfere Krieger - stolze Heimat
Der Bezirk Kufstein und der 1. Weltkrieg

2. Auflage

Das beliebte Mundartbuch „Wia ma 
frira gsogg hod“ mit über 1000 Dia-
lektausdrücken unserer Heimat ist ab 
sofort in seiner 2. Auflage beim Ge-
meindeamt erhältlich.
Preis: € 24,- (inkl. Audio-CD)
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Der Obmann des Seniorenbundes ÖR 
Josef Margreiter, lud am Dienstag, 
11. November am Nachmittag sei-
ne Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung in den Gasthof Gwercher 
ein. Der stolze Mitgliederstand der 
Ortsstelle Breitenbach  beläuft sich 
auf 240! 
Gemeinsam begrüßten die 93 Breiten-
bacher Senioren die Ehrengäste des 
Abends: Bgm. LAbg. Ing. Alois Mar-
greiter, Bezirksobmann Otto Hauser 
und Pater Hermann Gasser.
Es folgten interessante Kurzberichte 
des Obmannes und seiner Stellvertre-
terin Grete Messner über das abge-
laufene Vereinsjahr. Der Bürgermei-
ster freute sich über den guten Besuch 
der Jahreshauptversammlung und hob 
die Treue der Senioren hervor. 

Alle vier Jahre werden im Senioren-
bund der Vorstand und seine Beiräte 
gewählt. 2014 war es nun wieder so-
weit: 
Souverän fungierte unser Bürgermei-
ster als Wahlleiter. Es gab keine groß-
en Veränderungen. Neu im Vorstand 

ist unser Alt-FF-Kdt. Pe-
ter Huber als Kassier-
Stellvertreter. 
Der neue Bezirksobmann 
überbrachte Grüße vom 
Bezirksausschuss und be-
richtete über interessante 
Neuigkeiten aus dem Be-
zirk Kufstein. 

Seniorenbund: 
Neuwahlen Ehrung langjähriger Mitglieder bei JHV

Pater Hermann richtete seine Gruß-
worte in gewohnt treffender und hu-
morvollen Art und Weise an seine 
Freunde vom Seniorenbund Breiten-
bach. 
Der neugewählte Vorstand:
Alter und neuer Obmann: ÖR Josef 
Margreiter
Stellvertreter: Grete Messner und 
Josef Hintner
Kassier: Michael Rupprechter
Kassier-Stv.: Peter Huber 
Schriftführerin: Inge Hofer
Schriftführerin-Stv.: Grete Messner
Kassaprüfer: Barbara Auer, Josef 
Ortner und Peter Huber
Vorstandsmitglieder (Beiräte): 
Barbara Auer, Burgi Hosp, Peter 
Mauracher, Marianne Sader, Gregor 
Höck und Stefanie Hintner

Dann folgte ein weiterer Höhepunkt 
der Vollversammlung:
Ehrung langjähriger Mitglieder:
20 Jahre: Maria Adamer, Marianne 
Adamer, Barbara Auer, Maria Feicht-
ner, Simon Mauracher, Frieda Schroll
25 Jahre: Johann Hager, Georg 
Häusler, Elfriede Messner
30 Jahre: Kathi Klingler
40 Jahre: Josef Margreiter

Bericht und Fotos: Inge Hofer

Das Führungstrio des Seniorenbundes: 
Grete Messner, ÖR Josef Margreiter und 
Josef Hintner

Als kleine Aufmerksamkeit überreichten unser Obmann, 
der Bezirksobmann und unser Bürgermeister an die lang-
jährigen Mitglieder zusätzlich zur Urkunde noch eine 
süße Aufmerksamkeit in Form einer Prügeltorte. Wir 
gratulieren allen Ausgezeichneten ganz herzlich!

Breitenbacher KunstfensterBauernmarkt
Samstag, 27. Dezember

Samstag, 10. Jänner
Samstag, 24. Jänner
Samstag, 7. Februar
Samstag, 21. Februar

Samstag, 7. März
Samstag, 21. März

Öffnungszeiten: jeweils
von 8 bis 12 Uhr

Seit 2 1/2 Jahren erfreut Breitenbachs 
Kunstfenster Groß und Klein. Um 
auch weiterhin ein so abwechslungs-
reiches und interessantes Programm 
bieten zu können, suchen wir nach 
neuen Talenten.
Interessierte Bastler und Pinsler kön-
nen sich bei Monika Buchholz mel-
den. Tel.: 0699/81586691

Redaktionsschluss
für den März-Pleassinger: 1. März 2015
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Am Sonntag, 26. Oktober fand als 
Höhepunkt der diesjährigen Übungs-
tätigkeit die Abschlussübung der 
Freiwilligen Feuerwehr Breitenbach 
statt. Zahlreiche Zuschauer über-
zeugten sich beim Gasthof Rappold 
von den Fähigkeiten der Feuerwehr-
männer. 
Übungsannahme: Brand im Veran-
staltungssaal mit starker Rauchent-
wicklung und mehreren vermissten 
Personen. Die Feuerwehr rückte mit 
sechs Fahrzeugen und über 65 Mann 
aus. Weiters wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Kundl zur Unterstützung 
bei der Personensuche angefordert. 
Der Innenangriff und die Suche nach 
den vermissten Personen wurden von 

drei Atemschutztrupps durchge-
führt. Gleichzeitig versuchten meh-
rere Löschgruppen eine Ausbreitung 
des Brandes zu verhindern. Durch die 
aktive Teilnahme des Roten Kreuzes 
konnte auch das Zusammenspiel der 
verschiedenen Einsatzorganisationen 
vertieft werden. 
Die Übung an diesem sensiblen Objekt 
verlief ohne Zwischenfälle und wur-
de bei der Übungsbesprechung durch 
Abschnittskommandant Erich Krail 
sehr positiv bewertet. Die Feuerwehr 
Breitenbach konnte somit ihren guten 
Ausbildungsstand und ihre Einsatzbe-
reitschaft erneut unter Beweis stellen.

Bericht und Fotos: HV Stefan Auer

Abschlussübung der FF Breitenbach

Einsatzleiter KDT. Peter Huber klärt die 
Situation mit dem Rettungsdienst ab.

Atemschutztrupp bei der Personenbergung

Am Dienstag, 21. Okt. wurde die FF 
Breitenbach um 22.20 Uhr alarmiert, 
um bei einem Sturmsschaden im Be-
reich Vorhof Hilfe zu leisten. Nach 
Begutachtung des Einsatzleiters Pe-
ter Huber stellte sich heraus, dass die 
Ausläufer des Hurrikans „Gonzalo“ 
das halbe Dach der beiden Vorhof 
Bauernhöfe weggerissen hatten. 

Sturmeinsatz der Feuerwehr Breitenbach
Die Feuerwehr stand in den nächsten 
zwei Tagen im Dauereinsatz. Der 
Starkregen und der heftige Sturm 
deckten weitere Dächer ab und rissen 
zahlreiche Bäume um, sodass auch 
zahlreiche Straßen verlegt wurden.
Insgesamt standen von Dienstag bis 
Donnerstag in Breitenbach 86 Feu-
erwehrmänner im Einsatz, um z. B. 
abgedeckte Häuser notdürftig abzu-
decken, Straßen wieder passierbar 
zu machen und Bauteile wieder auf-
zurichten oder zu sichern. Personen 
sind Gott sei Dank keine zu Schaden 
gekommen. Die geleistete Einsatzzeit 

der Feuerwehrmänner beläuft sich auf 
390 Arbeitsstunden.
Ein großer Dank gilt den eingesetzten 
Feuerwehrmännern und außerdem der 
Betriebsfeuerwehr Sandoz, die uns 
mit ihrem LAST/ Kranfahrzeug ein 
sicheres Arbeiten auf den abgedeckten 
Dächern ermöglicht hat.

Bericht Kdt. Peter Huber
Fotos: FF

Feuerwehrmänner beim aktiven 
Löscheinsatz

Atemschutztrupp bei der Personensuche 
im Rappoldsaal

Zahlreiche Zusschauer, unter ihnen auch 
Bürgermeister Alois Margreiter und

ABI Erich Krail

Die FF-Männer rüsten sich
für den Einsatz aus: 
Josef Schwaiger, Christian Huber 
und Stefan Auer. (v. l.)
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Nach Besuch unseres Kommandanten Peter Hu-
ber in der Neuen Mittelschule kamen 18 Bur-
schen und ein Mädchen zu einer Informations-
veranstaltung am 30. Oktober mit ihren Eltern 
ins Feuerwehrhaus. 
Neben der feuerwehrtechnischen Ausbildung bil-
det die allgemeine Jugendarbeit eine zweite we-
sentliche Säule der Feuerwehrjugend. So erfah-
ren auch die Vermittlung von Werten und das 
soziale Lernen in der Gruppe einen besonderen 
Stellenwert.

Die Feuerwehr Breitenbach veran-
staltete in Zusammenarbeit mit dem 
Bezirksfeuerwehrverband Kufstein 
eine Ausbildung und Prüfung zur Len-
kererweiterung für FF-Fahrzeuge 
bis 5,5 Tonnen. Nachdem die FF 
Breitenbach zwei Fahrzeuge (LAST, 
KLF) im Gerätehaus stehen hat, wo 
das Gesamtgewicht über 3,5 Tonnen 
beträgt, mussten natürlich entspre-
chende Fahrer ausgebildet werden. 
Nach zahlreichen Ausbildungsstun-
den auf Bezirksebene und innerhalb 
der FF fand nun am Abend des 25. 
Nov. die Prüfung im Gerätehaus statt. 
Insgesamt 29 Prüflinge (FF Anger-
berg, Brandenberg, Breitenbach und 
Reith) traten in Theorie und einer 
Überprüfungsfahrt an. Neun Mann 
der FF Breitenbach konnten diese 
Prüfung positiv bestehen und dürfen 
nun diese Fahrzeuge lenken. 

Die Feuerwehr-Jugend ist als zentrales Ele-
ment für die Nachwuchssicherung des Tiro-
ler Feuerwehrwesens nicht mehr wegzuden-
ken. Sehr zur Freude unseres Kommandanten 
Peter Huber und der Jugendbetreuer Manfred 
Hosp und Andreas Häusler sind seitdem alle 
Kinder mit voller Begeisterung bei unserer 
Feuerwehr dabei. 

Bericht: Jugendbetreuer Manfred Hosp
Fotos: FF

Die Prüfung wurde vom Bezirksma-
schinisten Max Unterrainer (FF Bad 
Häring) und Roland Egger (FF Un-
terlangkampfen) abgenommen.
Ein Dank gebührt unseren Fahrlehrern 
Gerhard Auer und Peter Rabl für 
den durchgeführten Fahrunterricht. 

Bericht: Peter Huber
Fotos: FF

Roland Egger und Max Unterrainer beim 
Kontrollieren der Prüfungsbögen.

Bei der praktischen Fahrprüfung am Dr. 
Moser Parkplatz musste jeder Prüfling 
sein Können beweisen.

Im renovierten Schulungsraum der Feu-
erwehr fand die Theorieprüfung statt.

Jugendfeuerwehr im Anmarsch

Die Jugendgruppe bei den verschiedenen 
Übungen im Gerätehaus

Der Sohn des Kommandanten, Matteo, 
war auch schon mit Begeisterung dabei.

Die Jugendfeuerwehr Breitenbach mit dem Kdt. Peter Huber
und den Jugendbetreuern Manfred Hosp und Andreas Häusler

Die Feuerwehr Breitenbach führt seit Ende Oktober eine Jugendfuerwehr.

Feuerwehr:
Lenkerausbildung bis 5,5 Tonnen
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Vom 6. bis 16. September des heu-
rigen Jahres durfte ich die ehemalige 
Türmerstube der Johanneskirche in 
Saalfeld (Thüringen) bewohnen. Der 
letzte Türmer, dessen 84 jährige Toch-
ter ich noch kennenlernen konnte, hat 
bis 1933 als Kriegsversehrter den 
mühsamen Dienst eines Turmwäch-
ters inne gehabt. 
Dieses Projekt kam zustande, weil 
dort ein Vorfahre von mir, Mag. Cas-
par Aquila, ein Freund des Reforma-
tors Luther, im 16. Jahrhundert als 
erster Pfarrer tätig war. Ich konnte 
in der wunderschönen rot bemalten 
gotischen Hallenkirche meine 14 En-
gelskulpturen präsentieren, schrieb 
in der sehr spartanischen Turmstube 
des 63 Meter hohen Turmes meine 
Geschichten  über die Vorfälle und 
Geschehnisse während meines Auf-
enthaltes und arbeitete an meiner 10 
Meter langen „Himmelsleiter“, die 
ich aus Papierschnüren häkelte. Die-
se Leiter wurde dann am Sonntag, am 
Tag des Offenen Denkmals, aus dem 
Turmfenster hinaus gehängt. 

Im Turmzimmer befand sich nur eine 
Matratze und ein Tisch mit etlichen 
Klappstühlen, kein Wasser, keine To-
ilette. Dafür bekam ich einen Kübel. 
Ich musste täglich mehrmals die 130 
steilen und engen Stufen hinauf und 
hinunter steigen, wenn ich Kontakt 
mit der Umwelt wollte.

Ich erlebte einen Brand in unmittel-
barer Nähe zur Kirche, den ich aber 
erst bemerkte, als die Feuerwehr schon 
löschte, den ohrenbetäubenden Lärm 
beim Bierzelt auf dem Marktplatz, 
zwei lautstarke politische Demonsta-
tionen, zwei Kirchenkonzerte, den bis 
ins Mark dringende Klang der großen 
Glocken während des Gottesdienstes 
– und sonst das städtische Leben aus 
der Vogelperspektive, die zum Stau-
nen anregte.
Um mich auf das einfache Leben im 
Turm einzustimmen, bin ich vier Tage 
auf einem Teilstück des frisch einge-
weihten „Lutherweges“ von Sonne-
berg an der bayrisch–thüringischen 
Grenze bis Saalfeld „gepilgert“. Der 
Lutherweg verbindet die Orte, in de-
nen Martin Luther gewirkt hat und ist 
fast 800 km lang.
Ich wurde immer gefragt, ob ich nicht 
Angst hätte, so allein im Turm. Nein, 
wir sind dort einfach dem Himmel nä-
her.

Bericht und Fotos: Brigitte Gmach

Brigitte Gmach als Türmerin in Thüringen

Die Johanneskirche mit dem Turm

Das spärlich eingerichtete Turmzimmer, 
in dem Brigitte Gmach 10 Tage lang 
wohnte

Die aus Papierschnüren gehäkelte 10 Me-
ter lange „Himmelsleiter“ hing am Tag 
des Offenen Denkmals aus dem Turm-
fenster..

Blick aus dem Turmfenster auf die Stadt 
Saalfeld in Thüringen

130 enge Steinstufen führten steil 
nach oben in die Türmerstube.

Brigitte Gmach häkelt die 10 Meter lange 
Himmelsleiter.
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Ama Dablam - das Matterhorn des Himalaya
Ein Bericht von Bergprofi Christian Huber

Mitte November 2014 
fand im Innsbrucker 
Zentrum für Che-
mie und Biomedizin 
in Anwesenheit von 
rund 400 Gästen die 
20. Tiroler Schnap-
sprämierung statt. In 
diesen letzten 20 Jah-
ren entwickelte sich 
der einfache Schnaps 
durch den Einsatz 
und das Qualitätsbe-
wusstsein der Brenner 

zum Tiroler Edelbrand. 
Auch Hermann Huber vom Lech-
nerhof stellte sich heuer dem strengen 
Urteil der internationalen Fachjury 
und wurde für seinen Marillenbrand 
mit 18 von 20 möglichen Punkten 
ausgezeichnet. 

Prämierter Marillenbrand vom Lechnerhof

Bei der Prämierung in Innsbruck:
Hermann Huber und Landwirtschaftskam-
mer-Präsident Ing. Josef Hechenberger

Brennprofi Hermann HuberDie Urkunde wurde ihm persönlich 
vom Landwirtschaftskammerprä-
sidenten Ing. Josef Hechenberger 
überreicht. Mit dieser Auszeichnung 
wurde ihm amtlich bestätigt, dass er 
hervorragende Edelbrände zu erzeu-
gen vermag.

Am Lechnerhof werden mit viel En-
gagement und Fachkenntnis 14 ver-
schiedene Edelbrände gebrannt. 
Auch der Pleassinger gratuliert Her-
mann recht herzlich zu dieser großar-
tigen Auszeichnung.

Bericht und Fotos: Hannes Sappl

Am 1. Oktober 2014 bin ich zu einer 
Expedition nach Kathmandu (Nepal) 
aufgebrochen. Ziel war das „Matter-
horn Nepals“, der Ama Dablam mit 
6856 m Höhe. Von Kathmandu ging´s 
mit dem Hubschrauber ab nach Luka-
la. Von dort gingen wir zu Fuß ca. 80 
km zum Basislager auf 4600 m. Nach 
ca. 12 Tagen Höhenanpassung und 
Lagererrichtungen am Berg brachen 
wir am 18. Oktober zum Gipfelan-
stieg auf. 

Bericht: Christian Huber
Fotos: Andreas Ehrensberger

Es war eine sehr schwierige Expedi-
tion mit gutem Ausgang. Ich möchte 
mich bei allen, die hinter mir gestan-

Am nächsten Tag erreichten wir bei 
traumhaftem Wetter nach einem kräf-
tezehrenden Aufstieg überglücklich 
den Gipfel. Die Gipfeltemperatur 
betrug ca. minus 30 Grad C!

Bereit für den Aufstieg: Christian Huber, 
Stephan Keck und Bergführer Tsering. Im 
Hintergrund wartet der Ama Dablam auf 
seine Bezwinger.

Egal, wie hoch hinauf Christian kraxelt, 
das Breitenbacher Gemeindewappen ist 
immer dabei!

Mount Everest
a

19. Oktober: Gipfelsieg mit Blick auf 
den Mount Everest! Der höchste Berg 
der Welt ist keine 20 km vom Ama Da-
blam entfernt. Bergführer Stephan Keck, 
der nepalesische Bergführer Tsering und 
Christian Huber (v. l.)

den haben, herzlich bedanken, beson-
deres bei meiner Familie und natürlich 
auch bei meinem Bergführer Stephan 
Keck.
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Obmann Andi Auer konnte am 29. 
November sehr viele junge und jung 
gebliebene LauftrefflerInnen zur JHV 
begrüßen. Mit Stolz konnte er auf eine 
tolle Saisonbilanz  2014 zurückblik-
ken: 3 österr. Meistertitel, 22 Tiroler 
Meistertitel, 38 Meisterschaftsmedail-
len, einen U18-Landesrekord, Einbe-
rufungen ins Nationalteam, Nominie-
rungen in den ÖLV- und TLV-Kader, 
Einzelsiege und Gesamtteamsieg im 
Alpencup, Sieg Teamwertung Wien 
Marathon, Staffelvereinsrekord und 
viele andere tolle Leistungen.
Lukas Kruckenhauser wurde Öster-
reichischer U14-Meister im Crosslauf. 
Zudem gewann er zusammen mit sei-
nem Bruder Stefan und Daniel Laner 
auch noch den U14-Mannschaftstitel. 
Hans Hollaus verteidigte den Vorjah-
restitel erfolgreich und wurde erneut 
Österr. Meister in der Klasse M60.
Neben den vielen Tiroler Meisterti-
teln in den Nachwuchs- und Alters-

klassen holte der Lauftreff mit Mar-
kus Gschwentner (5.000 m), Mar-
kus Kopp (1.500 m) und die Staffel 
3x1.000 m (Daniel Hofer, Richard 
Friedl, Markus Gschwentner) auch 
noch 3 Tiroler Meistertitel in der all-
gemeinen Klasse nach Breitenbach.
Markus Kopp lief beim 5 km Straßen-
lauf in Innsbruck einen neuen Tiroler 
U18 Landesrekord in 15:56 Minuten 
und wurde in den ÖLV U18-Kader 
aufgenommen.
Lisa Achleitner und Hannah Moser 
wurden ins WU20-Berglaufnational-
team einberufen und erreichten bei 
der Berglauf-Europameisterschaft in 
Gap/Frankreich mit dem National-
team den 8. Platz.
Im Alpencup konnte der Lauftreff 
neben 4 Gesamteinzelsiegen und 12 
Podestplätzen heuer erstmals auch die 
Teamwertung mit dem Punkterekord 
von 16.429 Punkten gewinnen.

Beim Wien Marathon holte das Ju-
niorteam nun schon zum 8. Mal die 
Teamwertung.
Nach den Sportlerehrungen wurden 
die Neuwahlen durch Vizebürgermei-
ster Ing. Valentin Koller durchge-
führt. Dabei konnte er Obmann Andi 
Auer und seinem Team zur Wieder-
wahl gratulieren und bedankte sich 
im Namen der Gemeinde für die vor-
bildliche Vereinsarbeit, vor allem im 
Nachwuchsbereich.
Zum Abschluss bedankte sich Andi 
Auer bei allen Athleten, Trainern, Be-
treuer, Eltern und Sponsoren, die zu 
diesen schönen Erfolgen beigetragen 
haben, und hob besonders das fami-
liäre und gemeinsame Wirken aller 
Mitglieder hervor!
Eine vorweihnachtliche Stimmung 
verbreitete die anschließende Tombo-
la und die Verteilung der Wichtelge-
schenke!

Bericht: Hannes Kopp
Fotos: Lauftreff

Lauftreff:
Jahreshauptversammlung und Rekordjahr 2014!

Österr. Meister U14: Daniel Laner, 
Lukas und Stefan Kruckenhauser (v. l.) 

mit Trainer Richard Friedl

Ehrung der 
Lauftreffseniorinnen: 
Marianne Auer, Liselotte 
Thaler und Anni 
Lettenbichler (v. l.) sind 
die drei ältesten aktiven 
Lauftrefflerinnen, die noch 
regelmäßig am LT-Training 
teilnehmen 
(rechts: LT-Obmann Andi 
Auer)

Für die fleißigen Punktesammlerinnen im Alpencup 
Elena Hofer und Elena Laner (v. l.) gab es als 

Anerkennung ein Geschenk.

Weitere Fotos und Info auf der 
Lauftreff-Homepage:

www.lauftreff-breitenbach.at

Fackelwanderung 
Mittwoch, 31. Dez. 2014, ab 17 Uhr beim Gemeinschaftshaus
Kurz vor dem Jahreswechsel ist eine Fackelwanderung ein ganz be-
sonderes Erlebnis für Einheimische und Gäste. Fackeln werden vom 
Tourismusverband zur Verfügung gestellt. Wem beim einstündigen 
Marsch noch nicht warm geworden ist, der kann sich im Anschluss 
an die Wanderung noch mit Tee oder Glühwein aufwärmen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, gutes Schuhwerk unbedingt erforder-
lich. Alle, die es gern stimmungsvoll haben, sind herzlich eingeladen. 
Treffpunkt ist am Silvesterabend um 17 Uhr hinterm Gemeindeamt 
Breitenbach.



29Dezember 2014

Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe: 1. März 2015

Weitere Infos und Fotos auf der SVB-Homepage:
www.sv-breitenbach.at

Wie jedes Jahr veranstaltete auch 
heuer der Sportverein Breitenbach 
(Sektion Wintersport) wieder den 
Fitmarsch. Breitenbach ist eine der 
wenigen Gemeinden, wo so eine Ver-
anstaltung noch stattfindet. Rund 85 
Teilnehmer kamen zum Badl, wo 
pünktlich um 9 Uhr der Startschuss 
für die von Toni Vorhofer vorge-
gebene Strecke Kleinsöll, Grattau, 
Grünbichl fiel. 
50 Minuten nach dem Start war auch 
schon unser erster Läufer Philipp 
Haaser (12 Jahre) vor Christian 
Auer wieder im Ziel, eine tolle Lei-
stung. Der Großteil der Teilnehmer, 
zu denen auch Bürgermeister LA Ing. 
Alois Margreiter mit Gattin Anne-
marie gehörten, meisterten die Runde 
aber auf die gemütliche Art. An der 
Labestation „Grünbichl“ wurden 
die Teilnehmer mit Getränken ver-
sorgt. 

Die schnellsten an diesem Tag:
Philipp Haaser, Jonas Feichtner und 
Christian Auer (v. l.)

Labestation „Grünbichl“: Am letzten Kontrollpunkt gab´s noch eine kleine Stärkung.

Als kleine Belohnung für die Teilnah-
me bekamen unsere jüngsten Teilneh-
mer wieder ein „Gutlsackl“, gespon-
sert von der Sparkasse Breitenbach, 
sowie eine Medaille umgehängt. Für 
jeden Erwachsenen gab es heuer ein 
Produkt vom Bauernladen.

Bericht: Günter Steinberger
Fotos: SVB

Fitmarsch 2014

Bei seinem Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr ging 
Obmann Hannes Rupprechter vor allem auf die größe-
ren Hürden bei der Durchführung des Pfingstfestes ein. 
Anschließend folgten die durchwegs positiven Berichte 
unserer sechs Sektionen Fußball, Stocksport, Winter-
sport, Turnen, Kegeln und Ranggeln vom vergangenen 
Vereinsjahr. Hervorzuheben sind vor allem die konstant 
guten Ergebnisse des SVB Stocksport-Nachwuchses, der 
in Zusammenarbeit mit dem EV-Breitenbach seit 2010 
insgesamt dreimal den Landesmeister- und viermal den 
Vize-Landesmeister-Titel holte.
Richard Hosp wünschte sich eine Neuregelung für Sub-
ventionen von Vereinen in der Gemeinde. Vizebürgermei-
ster Ing. Valentin Koller berichtete, dass die Gemeinde 
das Thema Vereinsunterstützung schon mehrmals bearbei-
tete, jedoch noch kein passendes Schema für die Umset-
zung gefunden habe. Er versicherte aber, dass die Vereine 
weiterhin bestmöglich unterstützt werden, gab jedoch 
zu bedenken, dass sich die Abgaben der Gemeinde ab den 
kommenden Jahren aufgrund Gesetzesänderungen erhö-
hen werden.

SVB Generalversammlung 2014
Am 21. November fand beim Gasthof Krämerwirt

die 46. Generalversammlung des Sportvereines Breitenbach statt. 

Obm. Hannes Rupprechter, Vize-Bgm. Ing. Valentin Koller, Eh-
renmitglied Walter Gschwentner, Gründungsmitglied Siegmund 
Adamer und Ehrenobmann Ossi Hochfilzer mit den druckfri-
schen SVB-Sportnachrichten (Vereinszeitung), die an die Brei-
tenbacher Haushalte und die auswärtigen Vereinsmitglieder ver-
sandt wurde.

Zum Schluss gab es noch eine kleine Tombola unter den 
Anwesenden, bei der drei Gutscheine verlost wurden. Zu 
den glücklichen Gewinnern zählten Erna Vorhofer, Rene 
Rappold und Christl Ascher.

Bericht: Günter Steinberger
Foto: Peter Hohlrieder



Der Abfallberater Stefan Lengauer
recycling@breitenbach.tirol.gv.at

Tel.: 0664/2401687

Die Seite des Umweltberaters

Berichte und Fotos:
Stefan Lengauer
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Auch im Jahr 2013 kann das Wertstoffsammelzentrum 
wieder auf eine erfreuliche Jahresbilanz verweisen.
1733 Tonnen Müll wurden im vergangenen Jahr fachge-
recht entsorgt, das entspricht einem Plus von 9 %. Die Er-
löse für das abgelaufene Jahr belaufen sich auf € 48.000.-. 
Dass zu den Öffnungszeiten reges Treiben herrscht, zeigt 
die Zahl der Einfahrten: Insgesamt 62.388 Einfahrten 
wurden im Jahr 2013 gezählt, 27.703 davon entfielen auf 
Breitenbacher GemeindebürgerInnen. Diese Zahlen be-
stätigen auch den zwischen Breitenbach und Kundl verein-
barten Schlüssel von 45 % bzw. 55 % der Aufwände und 
die nach wie vor vorbildhafte und reibungslose Zusam-
menarbeit.
Das 2010 eröffnete Wertstoffsammelzentrum war ein Pi-
lotprojekt, das bis heute wegweisenden Charakter hat: so 
ist das Wertstoffsammelzentrum u. a. Vorbild für den neu-

Restmüllabholung
Für 2015 bleibt alles gleich:
14-tägig, mittwochs an den geraden Kalenderwo-
chen.
KW2: 7. Jän., KW4: 21. Jän., KW6: 4. Feb. usw.

Flohmarkt
Möchte mich noch bei allen, die mir bei der Organisation bzw. 
Durchführung des Flohmarktes am WSZ geholfen haben, recht 
herzlich bedanken, im Speziellen bei den 
Breitenbacher Bäuerinnen für die kulina-
rische Betreuung dieser wieder gelungenen 
Veranstaltung.

Öffnungszeiten WSZ
zu Weihnachten und Silvester

Hl. Abend, 24. Dez.: geschlossen. Dafür ist am Diens-
tag, 23. Dez., von 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Silvester, 31.Dez.: geschlossen Dafür ist am Dienstag, 
30. Dez., von 10 bis 19 Uhr geöffnet.

Kompostierungsanlage Kundl
neue Winteröffnungszeiten:
Ab Dez. nur mehr an jedem 1. Samstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Termine: 3. Jän., 7. Feb., 7. März

Die Mitarbeiter des WSZ wünschen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und bedanken 

sich für die gute Zusammenarbeit.

Positive Jahresbilanz
des Wertstoffsammelzentrums

en Wertstoffhof in Wörgl. Sogar Gemeindevertreter aus 
Kärnten reisten an, um sich von unserem Wertstoffsam-
melzentrum ein Bild zu machen. Ein Zeichen für die über-
regionale Vorbildwirkung und positive Resonanz dieses 
gelungenen Projekts!

oben: Reges Interesse zeigten die vie-
len Flohmarktbesucher am 18. Okto-
ber im WSZ.       Fotos: Klaus Madersbacher

rechts: die Breitenbacher Bäuerinnen 
bei der kulinarischen Betreuung der 

Flohmarktbesucher

Weihnachtswünsche
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Cäcilienkonzert der BMK Breitenbach
Die BMK Breitenbach lädt Sie recht herzlich zu ihrem traditionellen 
Cäcilienkonzert am 26. Dezember in den Turnsaal der NMS Brei-
tenbach ein. Es erwarten Sie neben klassischer Blasmusik und mo-
dernen Arrangements heuer auch einige anspruchsvolle Solostücke, 
die von Kapellmeister Oswald Ingruber dirigiert werden. Durch das 
Programm führt Sie Ilona Knoll.

Beginn ist um 20 Uhr.
Die Musikkapelle freut sich auf viele Besucher!Bauernmarkt

Samstag, 27. Dezember
Samstag, 10. Jänner
Samstag, 24. Jänner
Samstag, 7. Februar
Samstag, 21. Februar

Samstag, 7. März
Samstag, 21. März

Öffnungszeiten: jeweils
von 8 bis 12 Uhr

Besinnlicher 
Weihnachtsnachmittag

beim Schopperanger
Sonntag 21. Dezember,

ab 14.00 Uhr
Organisation: Sport- und 

Kulturausschuss

Spieltermine der Laienspielbühne
„Castinglust und Rollenfrust“

Premiere: am 9. 1.2015 um 20.00 Uhr (Gasthof Rappold)
Weitere Termine:
10. 1. (20 Uhr), 11. 1. (14 Uhr), 14. 1. (20 Uhr), 
15. 1. (20 Uhr), 16. 1. (20 Uhr) und 17. 1. (20 Uhr).

Kartenvorverkauf mit Platzauswahl startet ca. Mitte Dezember bei der 
Firma Jordan Teppiche. Kartenreservierungen sind leider nicht möglich.

Kinderfasching
Sonntag, 15. Feb., ab 13.30 Uhr
Start bei der NMS Breitenbach

Organisation: SVB

Er- & Sie-Stockschießen
Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr

Wo: Asphalthalle beim Badl
Organisation: SVB

Breitenbacher Wirtshausgaudi
28. Dezember 2014, ab 19 Uhr

bei den Gasthöfen Krämerwirt, Rappold und Kaiserblick
16. Februar 2015 (Rosenmontag), ab 19 Uhr

bei den Gasthöfen Schwaiger, Schopper und Gwercher

Mittwoch, 24. 12. (Heiliger Abend):
6:00 Uhr: Rorate (Landjugendchor)
16:30 Uhr: Kinderweihnacht (NMS)
21:00 Uhr: Christmette (Kirchenchor)
Donnerstag, 25. 12. (Weihnachten): 
8:30 Uhr: Festgottesdienst 
(Kirchenchor)
Freitag, 26. 12. (Stefanietag): 
8:30 Uhr: Hl. Messe (Bläsergruppe)
Sternsingerprobe nach der Hl.Messe
Mittwoch, 31.12. 
16:00 Uhr: Dankgottesdienst

Donnerstag, 1. 1. 2015 (Neujahr):
8:30 Uhr: Hl. Messe
Freitag, 2. 1.und Montag, 5. 1.:
                 Sternsinger
Dienstag, 6. 1.:
8:30 Uhr: Hochamt mit Sternsingern
                (Kirchenchor)
Samstag,  31. 1.
18:00 Uhr: Vorstellungsgottesdienst
                   der Firmlinge
Sonntag, 1. 2.:
8:30 Uhr: Vorstellungsgottesdienst 
                 der Erstkommunionkinder

Kirchliche Termine

Vereinsschitag
Samstag, 14. März (Schigebiet wird noch bekanntgegeben)

Schülerschitag & Vereinsmeisterschaft
Sonntag, 22. Februar, Wildschönau/Tennladen



Öffnungszeiten und Telefonnummern:
Parteienverkehr: Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr 
Gemeindeamt: Tel. 7274...

Gemeindeamt - Sprechstunden Bürgermeister:
Dienstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr sowie am Samstag nach telefonischer Vereinbarung 
unter der Tel.Nr.: 0664/5044526 oder 7274 DW 27
Sprechstunde Vize-Bgm.: Dienstag, 16.00 - 17.00 Uhr; 
    Tel.: 0699/12523211

Wichtige Durchwahlnummern der Gemeinde:
Meldeamt, Verwaltung: Anita Hosp, Martina Achleitner DW 20 
Amtsleiter: Mag. Thomas Rangger  DW 26 bzw. Fax DW 30
Kanzlei: Harald Oswald   DW 25
Gästemeldewesen: Thomas Schneider DW 21 
Finanzverwaltung: Hermann Hohlrieder DW 22 
Waldaufseher Georg Margreiter  DW 23 bzw. 0664/2252166 
Buchhaltung: Sonja Gschwentner  DW 24 
Abfallberater Stefan Lengauer  DW 36 bzw. 0664/2401687 
Bauhof:  
Walter Gschwentner   0664/1552931 
Franz Thaler    0664/1552932 
Hubert Hintner    0664/1552933
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeiten: 0664/8398604 (Bericht dazu S. 6!)
Öffnungszeiten Wertstoffsammelzentrum (WSZ)
Dienstag und Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 19 Uhr

E-Mail zur Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 1. März 2015

Ärztliche
Bereitschaftsdienste

für Breitenbach, Kundl
und Angerberg

Gratulation an Altersjubilare

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Bramböck: 05338 / 8694  
  oder Handy: 0664 / 970 15 28
Dr. Schwaighofer: 05338 / 8777 
  oder Handy: 0664 / 32 55 205
Dr. Margreiter: 05338 / 6420 
  oder Handy: 0699 / 11 84 10 77
Dr. Baumgartinger: 05332 / 54005 
  oder Handy: 0664 / 28 39 176
Apotheke Kundl: 05338 / 8700

Tel.-Nr. für den WE- und 
Nachtbereitschaftsdienst:

Tel. 141
(siehe dazu auch Bericht auf S. 7!)

Die Wochenend-Dienste der prak-
tischen Ärzte sind auch an der 
Gemeinde-Anschlagtafel sowie auf 
der Homepage der Gemeinde Brei-
tenbach zu finden:

www.breitenbach.at

Oktober
Moser Johann und Anna, Schönau, 50. Hochzeitstag
Ascher Johann, Oberdorf, 85. Geburtstag
Seiringer Horst, Oberdorf, 75. Geburtstag
Fellner Anna, Oberberg, 80. Geburtstag
Adamer Marianne, Oberdorf, 75. Geburtstag
Huber Johann, Oberdorf, 80. Geburtstag

November
Zeindl Maria, Haus, 95. Geburtstag
Auer Johann und Johanna, Ausserdorf, 50. Hochzeitstag
Huber Simon und Anna, Haus, 50. Hochzeitstag
Ruprechter Georg, Haus, 80. Geburtstag

Dezember
Schwaninger Johann, Ausserdorf, 75. Geburtstag
Fischer Maria, Moos, 75. Geburtstag
Mauracher Johann, Schönau, 85. Geburtstag
Schwaiger Jakob, Oberberg, 75. Geburtstag
Huber Josef und Anna, Dorf, 50. Hochzeitstag

Jänner
1., 7:00-7:00 Dr. Margreiter
3./4., 7:00-7:00 Dr. Baumgartinger
5., 19:00-7:00 Dr. Schwaighofer
6., 7:00-7:00 Dr. Schwaighofer
10./11., 7:00-7:00 Dr. Schwaighofer
17./18., 7:00-7:00 Dr. Bramböck
24./25., 7:00-7:00 Dr. Margreiter
31., 7:00-7:00 Dr. Baumgartinger
Februar
1., 7:00-7:00 Dr. Baumgartinger
7./8., 7:00-7:00 Dr. Schwaighofer
14./15., 7:00-7:00 Dr. Margreiter
21./22., 7:00-7:00 Dr. Bramböck
28., 7:00-7:00 Dr. Baumgartinger
März
1., 7:00-7:00 Dr. Baumgartinger
7./8., 7:00-7:00 Dr. Schwaighofer
14./15., 7:00-7:00 Dr. Margreiter
21./22., 7:00-7:00 Dr. Baumgartinger
28., 7:00-7:00 Dr. Bramböck
29., 7:00-7:00 Dr. Bramböck 


